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> daß von einer Erlangung Südtirols ernſtlich nicht 
Amtlicher Theil. 


die Rede ſein könne. 
Ueber den mächtigen Einfluß, welchen die kaif. 

Aus Anlaß des zur Sprache gebrachten Umſtandes, franzöſiſche Regierung in dieſer Angelegenheit geübt 
daß die kai. ruſſiſchen Gränzzollämter und namentlich hat, ſchreibt ein Pariſer Correſpondent der „A. .“ 
jenes in Mychalowice den galiziſchen Jufaſſen, welch Folgendes: Am 28. Juli gab der Kaiſer der Flotte 
zu Feldarbeiten nach dem Königreiche Polen ſich be- in Toulon den Befehl, ohne Verzug ſich nach Vene⸗ 
geben wollen, den Gränzübertritt dadurch erſchweren, dig zu begeben. Der Befehl wurde gleichzeitig an 


wird der „Schl. Ztg.“ geſchrieben: Der König ſollſſeine vorſchriftsmäßigen Rationen. Doch leider lautete 
den General v. Steinmetz aufgefordert haben, ſichſheute wieder der Diviſionsbefehl der 1. Diviſion: 
für ſein braves Armeecorps eine Gnade auszubitten. “Empfangen wird heute nichtz, die Colonnen ſind 
General v. Steinmetz habe darauf die Verlegung ſei⸗ nicht angelangt, und haben die betreffenden Gommane 
nes Armeecorps in eine andere Provinz erbeten, wor⸗ deure ihre Truppen mit Verpflegung einzuquartieren.“ 
auf der König erwidert habe, daß ſich hiezu im Kö⸗ Man hat heute Nachts ſämmtliche Quartiere von 
nigreich Sachſen Gelegenheit bieten dürfte. Hienach Böhmiſchkrut militäriſch unterſuchen laſſen, ohne Le⸗ 


daß von ihnen die Beibringung des Paßviſums desſdas Hauptquartier des Königs Vietor Emanuels mit- ſcheint die Beſetzung Sachſeus durch preußiſche Trup⸗ bensmittel aufzufinden. Heute frühzeitig gingen aber⸗ 


kaiſ. ruſſiſchen Conſulats in Brody verlangt werde, getheilt, aid Antwort auf eine Depeſche, wonach Ita⸗ 


hat über Verwendung des k. k. öſterreichiſchen Gene lien einen Waffenſtillſtand nur eingehen könne, wenn wird der Kronprinz nach dem Friedeneſchlu 


pen in beſtimmter Ausſicht zu ſtehen. Wie verlautet, mals nach allen Seiten Requiſitions⸗Patrouillen mit 
ie mit [Wagen ab, welche die Weiſung erhalten haben, unter 


ral⸗Cenſulats in Warſchau die diplomatische Kanzlei ihm der Kaiſer die Erwerbung vou Trient beim Frie⸗ ſeiner Armee über Oberſchleſien nach dem Vaterlandeſteinen Umſtänden (5) ohne Proviant zurückzukehren. 
im Königreiche Polen unterm 28. Juni (10. Juli) 1866, densſchluß zuſichere. Da die Depeſche widerrufen wurde, zurückkehren, und ſoll für dieſen Fall ein feierlicher Das iſt die augenblickliche Lage unſerer Armee. 


3.1986, eröffnet, daß von Seite der betreffenden rufe zog der Kalſer feinen Befehl an die Flotte zurück. Einzug in Breslau in Ausſicht genommen fein. 


ſiſchen Behörden die nöthigen Vorkehrungen getroffen Es vergingen hierüber nicht mehr als zwölf Stunden. 
wurden, damit die nach Polen kommenden galiziſchen Nicht nur, daß die Integrität Tirols außer Frage 
Feldarbeiter, ſobald ſie ſich mit bezirksämtlichen Päſſeuſbleiben muß, auch ſonſt muß und wird die Gränze 
cusge viefen haben, ohne Anſtand über die Gränze her- zwiſchen Oeſterreich und Italien nach den Convenien⸗ 
eingelaſſen werden. Was biemit zur allgemeinen Kennt- zen des erſleren feſtgeſetzt werden. 
niß gebracht wird. Das „Mem. dipl.“ eiwidert auf die vielfachen An⸗ 
om Präſidium der k. k. Statthalterei-Gommifjion. ſchuldigungen der italieniſchen und franzöſiſchen Blaͤt⸗ 
Krakau, den 7. Auguſt 1866. 5 ter, daß Oeſterreich keineswegs an eine Wegnahme 
N der venezianiſchen AR und Wie ei Es 
St. 21 du. 1 nehme nur, wozu es vo tändig berechtigt ſei, die 
% 
thek Dr. Gruft Birk das Ritterkreuz des Frauz⸗Joſephs⸗Ordens mente mit, Uebrigens ſeien die Archive dei Frari 


Br zu verleihen ne = 3 erſt ſeit 1815 auf Koften und Betreiben der öſterrei— 
.. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mi erhöchſter Ent⸗ e : N 8 N 1 
(chliepung dem 2. digga v. J. dem Sriegs + Grpebitor Franz chiſchen Regierung neu angelegt und geordnet wor 


5 5 715 1105 ie ei Krone anbelange, ſo ſei ſie von 

chwarz in Anerkennung feiner ſehr eifrigen und langjährigen den. Was en 8 ge, 

enflieiftung das Fir 5 Verdienstkreuz allergnädigſt zu verlei⸗ jeher Eigenthum des deutſchen Kaiſerſchatzes geweſen, 
geruht. und die franzöſiſchen Bevollmächtigten ſelber hätten 


Se. f. k. Br na Bu 5 5 2 en h } 1 
ſchlleßung 3 e ee re zu Zürich anerfannt, daß Italien keinen Auſpruch auf 


des Landesgendarmerlerommaudo Nr. 7, in Anerfennnug der mit dieſelbe zu machen habe. a * 

eigener Leknsgeſadr vollbrachten Rettung dreier Menſchen aus An den Friedensverhandlungen wird ſächſiſcher⸗ 

ai 1 das ſilberne Verdienſtkreuzſſe its Baron Hohenthal, bisher ſächſiſcher Geſandter 
erleihen geruht. N in Berlin, theilnehmen. In Berlin war der Graf, 

Se. k. k. 9 in Berlin, 4 

ſchließung ee ern een Per e Kebr welcher bekauntlich ſeit 1852 dort während des Win⸗ 

cia und Georg Tôh, des Landesgendarmeriecommando Nr. 5, ters zu reſidiren hatte, wohl gelitten, und verspricht 

für die mit eigener Lebensgefahr vollbrachte Rettung mehrere“ man ji daher von der auf ihn gerallenen Wahl als 


Mens R 2 
ni eee n das fi berne Unterhändler manches Gute., Vor 1852 war der Graf 


bekanatlich beim Prinz +» Präſidenten der franzoſiſchen 
— Noepublik als bevollmächtigter Miniſter gecreditirt, in 
welcher Stellung er von dem Kammerherrn Baron 
v. Seebach abgelöſt ward. Die „D. A. 3.“ bemerkt 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 10. Auguſt. N 
dem er die Ueberzeugung gewonnen, 


Nach der „A. 3.“ ſteht die Unterzeichnung des Paris franzöſiſche Hilfe gegen Preußen nachgeſucht 
Friedens zwiſchen Preußen und Oeſterreich in ae 05 ic Ente en N 
der Mitte dieſer Woche zu erwarten. Oeſterreich und Der „Bair. Ztg.“ zufolge wird Baiern bei den 
Frankreich lehnen, derſelben Quelle zufolge, den ruſſi⸗ bevorſtehenden Friedensverhandlungen durch 
ſchen Congreßplan ab. , zwei Bevollmächtigte vertreten ſein Dasſelbe Blatt 
Die preußiſche Regierung thut Alles, um die Welt ſſchreibt unter offielöſem Zeichen: „Mit dem Gneral 
glauben zu machen, daß ganz Europa Preußen in dem v. Manteuffel ift geſtern am 2. d. die Demar⸗ 
Werke der Umgeſtaltung Deutschlands nicht nur nicht eationslinie vereinbart worden, genau entsprechend der 
behindern, ſondern gewiſſermaßen noch wohtwollend bisherigen Stellung der gegenſeitigen Truppen. Die 
unterflügen werde. So finden wir in deutſchen Blät⸗ Orte zwiſchen den beiderſeikigen Gantonnements find 
folgendes angeblich aus Lo don kommendes Te- für neutral erklärt, und iſt beiderſeits auf Aufitelung 
E „Aus zuverläſſiger Quelle verlautet, daß dielyon Vorpoſten verzichtet. Während des Waffenſtill⸗ 
Fin Regierung mit der Einverleibung aller von ſtandes wird der Eiſenbahn⸗ und Telegraphenverkehr 
g ee > eroberten, zwiſchen jeinen östlichen und weſt⸗ keinerlei Störung unterliegen. Die preußiſchen Trup⸗ 
e er liegenden Staaten einverſtanden iſt. pen werden zur möglichſten Erleichterung der betref— 
Man balt einen Congreß der Unterzeichner der Wiener fenden Orte disloeirt“. Mit dem Commandirenden 
„ dieſer Sache für ebenſo unnöthig, wie imſder preußiſchen Reſervecorp's waren die Ver⸗ 
Sabre S 2 bei den italieniſchen Einverleibungen. handlungen über die Demarcationslinie geſtern noch 
Rußlands ufforderung zum Congreſſe ſoll bieber nur nicht beendigt. Der Commandirende dieſes Reſerve⸗ 
bei der Regierung in Liſſabon Anklang gefundenſcorps, der Großherzog von Mecklenburg ſcheint aber, 
haben. Der Gedanke, daß Rußland einen Congreß wie die „A. 3.“ behauptet, trotz Waffenſtillſtand noch 
zur Regelung der deutſchen Frage ermöglichen könnte, immer weitere Truppen herbeiziehen zu wollen, und 
ſcheint in Berlin ſehr unangenehm berührt zu haben. in der That find noch am 2. d. M,, Nachmittags 
Pflichtſchuldigſt polemiſirtenzofficiöſe preußiſche Organe Uhr, demnach vierzehn Stunden nachdem der Waffen⸗ 
gegen denſelben in ziemlich bitterer Weiſe und nun ſſtillſtand ſchon in Kraft getreten war, noch zw ei 
wird jogar aus Berlin telegraphirt, daß Rußlandſweitere pre ußiſche Landwehrregimenter 15 
noch gar keinen offieiellen Schritt bezüglich des Con. Nürnberg eingerückt. 
greſſes gemacht habe. Trotzdem iſt aber nicht Alles“ Der „Württemberger Staatsanzeiger“ ſchreibt 
unmöglich, was in Berlin negirt wird. unterm 3. Aug.: Wie bereits bekannt, iſt am 1. d. 
j Der officiöſen Mailänder „Perſeveranza? wird mit General Manteuffel ein Waffenſtillſtand für die 
a Bezug auf die ſchwebenden Verhandlungen aus Dauer von 3 Wochen, u. z. vom 2. bis 22. Auguſt, 
Preſſe ds geſchrieben, es ſei Pflicht der redlichen beide Tage einſchließlich, abgeſchloſſen worden. Die 
dan Bie Irrthümer und Illuſionen zu zerſtören, Hauptbeſtimmungen desſelben lauten dahin: „Die 
den — die Wirklichkeit nicht allzu hart empfun königlich preußiſchen und die mit ihnen verbündeten 
1 wenn fie früher oder ſpäter ſich in ihrer Truppen werden keine Theile des Königreichs Würt⸗ 
Dem J zeigt. ; { 1 temberg betreten, welche ſüdlich gelegen find von einer 
rn urnal des Debats“ ſchreibt ein Corre“ Linie, die von der badiſch⸗ württemberg'ſchen 
po tſchied Florenz, daß die vernünftigen Italie⸗ Gränze, von dem Laufe des Kochers aufwärts bis 
ae Gluck für den Frieden find und es als ein Hall, und von Hall aus der großen Landstraße nach 
2 u erhaſſben, nach einem unglücklichen Feld Crailsheim und Feuchtwangen folgt. Die kgl. 
Kue es — Sie fe was von vornherein Zweck des preußiſchen und die ihnen verbündeten Truppen wer⸗ 
daß = lächerliche langen an, ſehr wohl zu begreifen, ven in den von ihnen beſetzten königlich württember⸗ 
pfen zu ſprechen we chuerei ‚jet, von neuen Kam giſchen Landesiheilen Staats- und Privateigenthum 
ausſchließlichen Erf in die Alliirten, denen man den reſpectiren, und keine Contributionen auferlegen. Den 


Erfolg verdankt, d ied ollen. betreffenden Land ö liegt nur die koſtenfreie 
Auf ſolche Weiſe we kt, den Frie en w . nden Landestheilen liegt 1 
N Welt aebührenden Nangs ten ſchwerlich zu dem in Verpflegung der kgl. preußiſchen Truppen ob. 


zun ange igen. Den Ita⸗ 
lienern beginnt es vielleicht e — ee 


Vom 25. Juli ſchreibt derſelbe Berichterſtatter: 

Die Preußen haben die ganze Bahnſtreke von Die Nequifitiongn werden krotz aller Anſtrengungen 
Oderberg bis Neutitſchein hergeſtellt und mitder Führer immer unzulänglicher, und ſelten iſt ums 
ihrem von Oppeln und Ratibor herbeigeſchafften Be⸗ ſer Milttär bei dieſer Gelegenheit auf wirklichen Wi⸗ 
triebsmaterial befahren. Selbſtverſtändlich dienen dielderſtaud geſtoßen, doch iſt er mitunter auch vorgekom⸗ 


Bahnzüge nur für preußiſche Truppenbeförderungen men 

und andere militäriſche Zwece. Im Bahnhöfe vonſbewaffnetes Einſchreiten mit dem Leben bezahlen 
Oderberg iſt, wie dem „Vaterland“ geſchrieben wird, müſſen. 

auch ein preußiſcher Feldtelegraph etablirt worden, tarke Riqiſitious. Patrouille in Ler Nahe von Brunn 
welcher über Ratibor und Oppeln nach Breslau undſvon bewaffneten Bauern angehalten und auch einer 
von dort nach Berlin verkehrt. Wie Reiſende erzählen, der Grenadiere mittelſt eines Steinwurſes ſchwer ver⸗ 
welche Oderberg am 29. v. M. paſſirt, haben ſich dortſwundet. Natürlich wurde Feuer gegeben und zwei 
die Preußen ganz hauslich niedergelaſſen, ja man 
merkt es kaum, daß ſie dort ſich als Feinde befinden. 
Der Bahnhof it zwar von zwei Compagnien Infan⸗ 
terie beſetzt, deren Dienſt nicht ſehr anftrengend ſcheint. 
Ein Theil der Mannſchaft bringt die Mitfagsruhe 
unter den ſchattigen Bäumen im Reſtaurationsgarten 
zu, während ein anderer unter dem Dache des Per⸗ 
rons Karten ſpielt oder freundlich mit den Bewoh⸗ 
nern Oderbergs plaudert. Die Officiere, wilche im 
Bahnhofgebäude b quartiert find, ſehen im Schlaftock 
und Hausmütze aus den Fenſtern und rauchen ge. 
mächlich ihre Cigerre. Nur wenn ein Bahazug aus 
Ratibor ſignaliſtit wird, geſtaltet ſich das Ble leben⸗ 


und haben dann meiſt die Landbewohner ihr 


Noch iſt in dem Geſundheitszuſtande unserer Trup⸗ 
pen keine Aenderung eingetreten. Cholera und Ty⸗ 
phus graſſiren heftig, leider meiſt mis tödtlichem 
Ausgange. Mau hofft in den nachſten Tegen eine 
Dislocirung, reſpective größere Verthenlung der Mann⸗ 
ſchaften. 

Der Correſpondent ſpricht hier wohlweislich bloß 


nen die beſonuenen preutziſchen Dffteiere ſelbſt, daß 
diger. Die Soldaten erheben ſich, bringen ſhre Uni⸗ dieſe ungeheuer geweſen; fie verauwlayen die Ziffer 
form in Ordnung, halten die Bahn von den Neugie⸗ ihrer Todien und Vetwundeten bisher auf nicht we⸗ 
rigen frei oder geben erwartungsvoll in Gruppen aufiniger denn 40,000 Combattanten.“ ME Inter 


angekleidet und begeben ſich nach dem Perron. Andere jagen darüber: „Der gute Gott hat unjeru Krouprin⸗ 
Offiziere kommen aus dem vom Bahnhofe entferntenſſen zur rechten Zeit geschickt“; denn bis 4 Uhr Nach⸗ 


hiezu: Graf Bismarck habe erklärt, mit Herrn v. Beuft| Städtchen Oderberg, um bei Ankunft des Bahnzuges mittags haben wir krotz der ſehr ſchlechten Führung 
unter keinen Umſtanden verhandeln zu wollen, nach⸗ſdie aus Preußen eintreffenden Truppen zu begrüßen des öſterreichiſchen linken Flügel faſt gar keine Bor 
daß derſelbe inſund fie um Neuigkeiten zu befragen. 


theile gehabt, und ſind überzeugt, daß wir ohne dieſe 
Ein Correſpondent der „Schleſ. Ztg.“ aus Böb⸗ Unterſtützung bis Abends unjere Poſitionen verloren 
miſchkrut vom 23. Juli macht von der Lage des hätten“. 
preußiſchen Heeres nach der Schlacht bei Königgräpgl Die Schilderungen über den Druck, der in Folge 
eine ziemlich trübe Schild rung. Er ſchreibt: Die Pro- der Invafion der Preußen auf der Bevölkerung laſtet, 
vinzen, die wir erobert und jetzt beſetzt halten, ſindſſind überaus betiübend. So wird aus Meahr.⸗Trü⸗ 
die eigentlichen Kornkammern von Oeſterreich gewe-ſbau berichtet, daß die Bewohner rein ausgeſogen ſind. 
ſen, leider ift ſeit dem Jahre 1863 Mißwachs einge- Die Felder find im weiten Umkreiſe verwüstet und die 
treten. Die geringen Vorräthe ſind durch die enor⸗ 
men Requiſitionen der öſterreichiſchen und ſpäter un⸗ 
ſerer eigenen Armee abjorbirt worden; die diesjährigeſſchont und alles mitgenommen. Allgemein wird das 
Ernte, die ohnedies durch die Mainachtfröſte ſchon umſichtige und brave Benehmen des dortigen Burger⸗ 
auf die Hälfte redueirt war, iſt durch Märſche, Bi- meiſters Steinbrecher (Dr. Giskra's Stiefvater) gelobt. 
vouaks, Feldrequiſitionen und das ſchlechte Wetter to- Leider konnte er das Unheil von der Stadt nicht ab⸗ 
tal vernichtet, die Viehheerden find verzehrt, Vöhmen, wenden, trotzdem er alles verſuchte und ihm manchmal 
Mähren und Niederöſterreich find dadurch in Wüſten von den Preußen mit der Waffe gedroht wurde. Frei⸗ 
verwandelt, deren Bewohner dem größten Elend ent-tag waren wieder Quartiermacher in Trübau ange⸗ 
gegengehen. In dieſen ausgehungerten Provinzen ſtehiſkommen und meldeten, daß am nächſten Tage 4000 
nun unſer Heer, das durch Gewaltmärſche angegriffen 
iſt, und leidet am Nothwendigſten Mangel. Die Zu- zeugt, daß die Bevölkerung die Laſten nicht mehr tra⸗ 
fuhr von Preußen iſt unzulänglich, das Brot kommtſgen könne, ſtellte nun dem Commando ernſtlich vor, 
verdorben und ungenießbar an, Kaffee iſt faſt das daß die Bewohner der Stadt alles hergegeben haben 
einzige Labſal unſerer Soldaten, Gegräupe und Reisſund nun ſelbſt am Nothwendigſten Mangel leiden. 
kennt man nur dem Namen nach und iſt nicht mehr Die Stadt könne daher für die Verpflegung der Trup⸗ 
nachzuſchaffen, kurz, es fehlt an Allem. Die ange- pen nichts mehr tbun, ſei jedoch bereit, ſie zu bequar⸗ 
ſtrengteſten und energiſcheſten Requiſitionen find er⸗ tieren. Die Preußen mußten ſich eben damit begnugen. 
folglos; Officieren wie Gemeinen widerſtrebt es, in Ja Schönkirchen im Schloſſe des Herrn Erzher⸗ 
den leeren Gegenden und unter den ausgehungertenſzogs Ernſt baben die Preußen arg gehauſt. Aus 
jammernden Bewohnern zu requiriren. Dabei keine den Kellern des Herrn Erzherzogs Ernſt wurden 
Ausſicht auf baldige Abänderung. Sie können ſich nicht weniger als 200 Eimer vom beſten Wein, meh⸗ 
wohl denken, daß der Zuſtand unſerer herrlichen rere hundert Bouteillen Champagner und alles in 
Truppen kein erfreulicher iſt. Typhus und Cholera reichlichem Maße Vorhandene aus den Viehſtänden, 
zeigen ſich bereits. Täglich zahlreiche Begräbniſſe und Stall und Kuche „requirirt.“ Auf die Herrſchaft 
fortwährend Zurückſchaffung von zahlreichen Erkrank⸗ Schönborn hatte eine aus 40 Mann beſtehende preu⸗ 
ten, die nur aus Mangel an dem Nothwendigſtenſßiſche Huſarenpattouille ihr ganz beſonderes Augen⸗ 
unterliegen. In den Ortſchaften unter den Bewoh⸗ merk gerichtet. Sie hatten nach ihrer Ankunft nichts 
nern überall Krankheiten. Sie laufen den Soldaten Eiligeres zu thun, als nach dem Keller zu ſpüren 
nach und bitten um Brot, ſtatt unſere Truppen zu und die ſehr bedeutenden Quantitäten von Tokayer⸗ 
verpflegen. Es iſt herzzerreißend, wenn man dies Wein an den Tag zu ſchaffen. Die Vorſtellungen 
Alles ſieht. Unſere ſämmtlichen Aerzte find der An⸗ des Gutsverwalters nüpten nichts. Einer der preu⸗ 
ſicht, daß wir, falls die Verpflegung binnen kürzeſter i chen Officiere zeigte ihm nämlich einen Zettel, auf 
Zeit keine angemeſſene ſein 428 6 1175 5 927 50 wi im Gute vorhandenen Vorräthe von 
us im Heere zu erwarten haben. „Wein ꝛc. mit ſta 1 ER 
volk 7 le ber dude Rügen können. Die waren. We nee e 
Armee, die viel und geduldig ertragen hat, leidet un⸗ mittelbaren Na uf an 
ſäglich. Die fünftägige Waffenruhe iſt keine Erholung born nicht ee ſe 5 1 
für die Armee, denn die Quartiere find leere Ruhe- ſſie tüchtig gegeſſen und getrunken hatten, mit der re⸗ 


ur 


jtätten, in denen man nur Hunger und Krankheiten ſquiri ü i 
} quirirten Beute zurück, woher fie gekommen waren. 
kennt; man ſehnt ſich nach den Bivouaks — ſelbſt! Die Verzehrungsſteuere und Wegmauth » Pachtge 


BE 


Aus dem prußiſchen Hauptquartier, 29. v., bei ungünſtigem Wetter — zurück und verlangt nur 


So wurde erſt ganz kurzlich eine ziemlich 


Bauern bezahlten ihren Angriff mit dem Leben, wäh, 
rend zwei andere ſchwer verwandet liegen blieben. 


von Folgen der Anstrengungen auf dam Marſche und 
im Bivouak, von den Verluſten der Armee in offener 
Schlacht macht er keine Erwahnung, und doch beken⸗ 


und nieder. Die Offiziere haben ſich mittlerweiſe auchſbei Königgraß neunen Nie beim rechten Namen und : 


Bevölkerung ſieht dem Winter mit Bangen entgegen.“ 
In der Stadt ſelbſt haben die Preußen nichte vers 


Preußen einrücken werden. Der Bürgermeiſter üder⸗ 


Da die feindlichen Eufaren in Folge der uns 


Organe der Geſellſchaft von Seite des kal. preußiſchen Victor Ritter v. 


oben angegebene Summe baar aufzutreiben. Es war 


Schleſten (Grafſchaft Glatz) von den öſterreichiſchen 


ſellſchaften in Prag haben, wie bereits bekannt vom nant Emil Vuletié. Vermißt: Regimentsarzt Ferdi⸗ Ludwig Boklaszewekl. Lientenants Franz laden? 


preußiſchen Militär⸗Gouvernement den Auftrag erhal⸗ nand Dr. a 
ten, die täglich eingehobenen Aeeiſe⸗ und Wegmauth⸗ Oberwundärzte Wenzel Miezka, Adolf Proſchl. 


ven an die kgl. preußiſche Militärbehörde abzu- 


Im Gefechte bei Jiezin am 29. Juni 1866. 
Vom Infanterieregimente Freiherr v. 


ühren. Zu dieſem Ende wurde in jede einzelne Ac- 
ciſekanzlei ein preußiſcher Unterofficier beordert, wel⸗ 
chem die Controle über die Tag und Nacht einlau⸗ 


fenden Gebühren obliegt, während an jedem Abend ein Nr. 30. Verwundet und gefangen: Lieutenant Alfred mann 
Vom Infanterieregimente Ritter v. Benedekiin erfter, alle Holz 


Offieier die täglich eingehobenen Gebühren gegen Be- Van Roy. Vermißt: Lieutenant Joſeph Neudek. 
ftätigung in Empfang nimmt. Am 29. v. M. Mit. Vom Infanterieregimente Wilhelm J. König 
tags wurde Herr A. M. Pick, Vorſtand der Verzeh⸗ Preußen Nr. 34. Todt: Oberlieutenant Johann v. 
rungsſteuer⸗Pachtgeſellſchaft zum kgl. preußiſchen Civil Bauany. Lieutenant Wilhelm Ritter v. Podoski. Ver⸗ 
commiſſät Herrn Landrath Ritter v. Steinmann vor- wundet: Hauptleute Leo Gönezy, Franz Török. Ober⸗ 
geladen und aufgefordert, die Einnahmen der Geſell⸗lieutenant Alexander Zacharyjewiez. Lieutenant Vie⸗ 
ſchaft abzuführen und die Geſchäftsbücher vorzulegen. tor Csaky. 

Als Herr Pick erwiderte, dieſer Forderung nicht nach. Vom 29. Feldjägerbataillon: Leicht verwun⸗ 
kommen zu können, weil er nicht ſelbſtſtändiger Chef det: Lieutenants Carl Topitſch, Adolf Zintl. 

der Geſellſchaft ſei, verfügte der Herr Civilcommiſſär“ Vom Infanterieregimente Conſtantin Großfürſt 
feine Verhaftung. Am jelben Abend jedoch wurde von Rußland Nr. 18. Todt: Hauptmann Joſeph 
Herr Pick gegen eine Caution von 15,000 fl. und Pohl. Lieutenants Anton Ruß, Laurenz Lhotta, Frie⸗ 
lebergabe ſämmtlicher Geſchäftsbücher feiner Haft drich Wünſcher, Lothar v. Reiſing, Joſeph Malek, 
wieder entlafjen und ihm die oberwähnte Verfügung Anton Wieſe. Verwundet: Hauptleute Franz Karpel⸗ 
mitgetheilt mit dem Bemerken, daß die Gebühren der lus, Rudolph Stuſche, Philipp Kowarzik, Anton Zerha, 
ö Mack. Oberlieutenants Carl Bunds⸗ 
Gouvernements werden erfolgt werden, was inzwiſchen mann, Franz Scheiber, Franz Schmidt v. Ehrenberg, 
bis geſtern (29.) nicht geſchehen iſt. Dieſer Tage hat Victor Groller v. Mildenſee, Franz Geriſch. Lieute⸗ 
der mit der täglichen Einhebung der Gelder beauf- nants Hugo Ramiſch, Auguſt Bystronovsky, Ludwig 
tragte gl. preußiſche Officier den Beamten in Ausſicht Ochs. Leicht verwundet: Oberlieutenants Hieronymus 
geſtellt, daß die Einhebung der Gebühren vom 2. Au- Doskoezil, Eduard Stengel. Lieutenant Adolf Ochs. 
guſt angefangen wieder der Geſellſchaft zugeſtanden Vermißt: Major Schmidt Edler v. Schwarzenſchild. 
werden dürfte. Hauptmann Johann Hrnezirz. 

Die Angabe, daß Iglau, die übrigen Conttibu. Vom Infanterieregimente Erzherzog Sigmund 
tionen der preußiſchen Truppen abgerechnet, blos an Nr. 45. Todt: Oberlieutenant Anton Muraro, Lieute⸗ 
barem Gelde 190.000 fl. zahlen mußte, iſt unbegrüneinants Carl Knobloch, Edmund v. Straſtil, Joſeph 
det. Man ſchreibt der „N. fr. Pr.“ aus Iglau, 1. Neuwerth. Verwundet: Hauptleute Wilhelm Hütten⸗ 
Auguſt: Wer die hieſigen Verhältniſſe kennt, wird bach, Joſeph Ritter v. Wipplinger, Carl Kauffmann, 
nicht begreifen, wie die Stadt im Stande geweſen Joſeph Niemeczek, Oberlieutenants Johann Buchin⸗ 
iſt, einer jo exorbitanten Forderung nachzukommen. ger, Ernſt v. Szombathely, Ascanio Graf Colloredo; 
In der That wäre es für Frankfurt leichter, die auf Lieutenants Anton Schill, Leopold Schier, Carl Maf⸗ 
erlegten 25 Millionen Gulden, als für Iglau dieſfei v. Glatfort, Anton Müller. 

Vom Infanterieregimente Graf Gyulai N. 33. 
davon auch gar keine Rede, und es wurde der Stadt Schwer verwundet: Oberlieutenant Carl Offner. 
Iglau überhaupt keine Geld. Contribution auferlegt. Vom Infanterieregimente Graf Haugwitz Nr. 
Dieſelbe hat genug mit der Naturalverpflegung der 38. Todt Lieutenant Carl Schimczik. 

Truppen zu ſchaffen, und wenn ich in einer früheren: Vom Infanterieregimente Frhr. v. Ramming 
Mittheilung die Höhe der Requiſitionen, welche unter N. 72. Verwundet: Lientenants Johann Schreiber, 
Mitwirkung der Gemeinde eingehoben wurden, auf Auguſt Szegöffy. 

150.000 fl. angegeben habe, fo iſt dieſe Ziffer jeden Vom Infanterieregiment Georg V. König von 
falls nicht zu niedrig gegriffen, und wer Iglau kennt, Hannover Nr. 42. Verwundet: Hauptleute Georg 
wird ſchon über die Höhe dieſer Leiſtung in gerechtes Gottl, Guſtav Münzberg, Eduard Unna, Berthold 
Erſtaunen gerathen. Erſt in den letzten Tagen ver- v. Goeben; Oberlieutenauts Franz Stopfer, Adolph 
breitete ſich das Gerücht, daß auch eine Geld⸗Contri- Schindler, Wilhelm Horſt; Lieutenants Eduard Frei: 
bution von 30,000 fl. verlangt worden ſei; die Wahr: herr v. Erſtenberg, Johann Ludwig, Carl Liebert, 
heit iſt jedoch, daß der Commandant, Herr v. d. Mar» Johann Rollinger, Paul Vogel, Nicol. Gf. Bethlen. 
witz, zwar von einer ſolchen Summe geſprochen, fir) Vom Infanterieregimente Wilhelm Herzog von 
j doch nicht eingefordert hat, weil der gegenwärtige Württemberg Nr. 73. Todt: Lieutenants Ri⸗ 
Zeitpunet dazu nicht mehr geeignet ſein dürfte. chard Greſchke, Carl Zasworka, Ernſt Peinitz. Ver⸗ 

Ueber die bekannte Wegnahme einer preußiſchenſwundet: Hauptleute Joſeph Krippel, Kaspar Haas, 
Feldpoſtſen dung wird von preußiſcher amtli- Ottokar Fleiherr v. Braum, Carl v. Soyka, Johann 
cher Seite berichtet: Am II. v. iſt ein k. Feldpoſt⸗Maier, Vincenz Rathberger; Oberlieutenants Joh. 
fecretär und ein berittener Poſtillon auf dem Wege Frhr. v. Trotk, Conſtantin Schirſchant, Auguſt Cra⸗ 
von Landekron in Mähren nach Mittelwalde inſbath, Franz Hettinger, Heinrich Rheinfelder, Guſtav 
{ Tanneberger, Friedrich v. Tempis, Georg Frhr. von 
Hufaren, waheſcheinlich einer von Olmütz ausgeſendeten Mumme; Lieukenauts Ferdinand Pfeiffer, Carl Bren⸗ 
Recognoseixungs⸗Pattouille, überfallen und gefangen ſeis, Ferdinand Walbiner, Alfred Runge, Otto Lom⸗ 
fortgeführt worden. Es iſt dies die Gegend, welche matzſch, Anton Jaſchke, Felix Löwe; Oberlieutenant 
ſchon früher als unſicher bezeichnet wurde, welche aber Theodor Raßl. 
kurz vorher zwei preußiſche Feldjäger mit Depeſchen: Vom Dragonerregimente Fürſt Windiſchgrätz 
vollkommen unbelaͤſtigt paſſirt halten. Der Poſtillon Nr. 2. Verwundet Lieutenant Jaromir Gf. Bukuwky,. 
war zugleich Träger einer Dep ſche St. kön. Hoheit. In der Schlacht bei Königgrät am 3. Juli 1866. 
des Klonprinzen und demfelben, da die Inſtradirung, Vom Küraſſierregimente Graf Wrangel Nr. 2. 
auf fürzeftem Wege nach Glatz erfolgen ſollte, auch Verwundet und gefangen: Rittmeiſter Alfred Baſſen⸗ 
das Poſtfelleiſen mit jämmtlichen bis zum Abgangeſheim. 
aufgeſammelten Briefen aufgegeben worden. Da es Vom Jufanterieregimente Freiherr v. Heß Nr. 49, 
ſich aber um die Beförderung einer Depeſche des Verwundet: Hauptmann Johann Lenk. Oberlieutenant 
Kronprinzen handelte, jo wurde ein Feldpoſtſecretär[Emil Rohn Freiherr v. Rohnau (in Wien). Vermißt: 
mit Führung der Sendung beauftragt. Sehr bald Hauptmann Wilhelm Markart. 
ſtellte ſich aber heraus, daß ſowohl der Seeretär wie Vom Artillerieregimente Kaiſer Franz Joſeph 


ski, Tarkziüski. Vermißt: 
müller. 


Anf die Kunde von der Beſchießung Liſſa's durch 


Prokeſch. Oberarzt Dr. Joſeph Wurſt. Ludwig Tarnawski, Carl Holley, Matiau Gawtow- die italieniſche Flotte lichtete Contreadmiral Tegett⸗ 
Lieutenant Eduard Pohl- hoff mit der ganzen Escadre die Anker, Anfangs den 


Curs mehr weſtlich haltend, um zu verhindern, daß 


Vom Infanterieregimente Alexander I. Kaiſerſder Feind ſich etwa ohne Kampf nach Ancona zurück⸗ 
von Rußland Nr. 2. Verwundet: Major Johann ziehe. 


Martini Schober. Lieutenant Heinr. Müller. Vermißt: Haupt 


Alfred Aue. 


Bei Ankunft vor Liſſa war die italieniſche Flotte 
in zwei Reihen ne; Die 12 Panzerfregatten 
chiffe in einer zweiten parallelen 


Nr. 28. Verwundet: Hauptleute Auguſt Mathial, Linie. 


Iwan Perkowié. Oberlieutenant Carl Mayerhofer. 
Lieutenant Richard Herlth. 


Auf dleſe Linien bewegte ſich die kaiſerliche Flotte 
ſenkrecht auf die Mitte in drei ineinander geſchobenen 


Vom Infanterieregimente Kaiſer Franz JoſephſKeilen, wie folgt: 


Nr. 1. Verwundet: Hauptleute Anton Wolf Freih. 
v. Wachtentreu, Mathias Burger. Oberlieutenant 
Wilhelm Grünner. Lieutenants Johann Fuchs, Carl 
Leſchanowsky, Hermann Pallas, Joſeph Brückner, Fer⸗ 
dinand Eßhauer, Arthur Ritter v. Friedenthal. Ver⸗ 
mißt: Oberlieutenant Johann Hajowsky. Lieutenant 
Severin Ritter v. Raffalowsky. 

Vom Infanterieregimente Erzherzog Carl Nr. 3. 
Leicht verwundet: Lientenants Adolf Ritter v. Drei⸗ 
hann. Ludwig Wüſt. Vermißt: Hauptmann Johann 
Reinprecht. 

Vom 18. Feldjägerbataillon. Schwer ver⸗ 
wundet: Oberlieutenant Brigadeadjutant Victor Rit⸗ 
ter v. Chlumetzky. 

Vom Hußarenregimente Nicolaus Großfürſt von 
Rußland Nr. 2. Leicht verwundet: Lieutenant v. 
Albrechtovié. 

Vom 12. Feldjägerbataillon. Verwundet: 
Lieutenant Alphons Dragoni. b 

Vom Jufanterie-Regimente Frh. v. Ajroldi 
Nr. 23. Vermißt: Lieutenants Anton Friml, Johann 
Neczas, Julius Kekeſſovies. 


In dem Gefechte bei Lenzumo, Locea und 
Becacca am 21. Juli 1866. 

Vom 1. Kaiſerjägerbataillon: Todt: Ober⸗ 
lieutenant Rudolph Bouthillier. Lieutenant Carl Keck. 

In dem Gefechte bei Cimego am 16. Juli 1866. 

Vem Infanterieregimente Ludwig III. Großber⸗ 
zog von Heſſen Nr. 14. Todt: Hauptmann Wil⸗ 
helm Mayern v. Hohenberg. 

Vom Jufanterieregiment Albert Kronprinz von 
Sachſen Nr. 11. Verwundet: Lieutenant Ferdinand 
Kraliezek (Schußwunde im linken Oberſchenkel, iſt im 
Marodehaus zu Tione.) 

Im Gefechte bei Koſt am 29. Juni 1866. 

Vom 26. Feldjägerbataillon: Todt: Haupt⸗ 
mann Rudolph Blatteis. Oberlieutenant Oltvo Chiec⸗ 
chi. Schwer verwundet: Hauptleute Friedrich Lin⸗ 
ner, Guſtav Lehne. Oberlieutenant Arpad v. Major. 

Im Gefecht am Monte Pichea am 21. Juli 1866. 

Vom Infanterieregimente Kronprinz Albert von 
Sachſen Nr. 11. Todt: Hauptmann Carl Heidl. 


Bei ſummariſcher Berechnung der von der „Wr. 


Zig.“ in den Verluſtliſten vom 6. — 23. Juli gebrach⸗ 
ten Verluſte an k. k. Infanterieoffieieren der Nord⸗ 
Armee ergibt ſich, daß 45 Oberſte und Oberſtlieute⸗ 
nants, 45 Majore, 394 Gapitäne, 379 Oberlieute⸗ 
nants und 646 Unterlieutenants, zuſammen 1509 
Offictere todt oder verwundet, 391 Dfficiere in Ge— 
fangenſchaft ſind. 
Berichtigungen. 

Die in der Verluſteingabe Nr. 17 vom Infante⸗ 
rieregimente Erzherzog Joſeph Nr. 37 aufgeführten 
Officiere, u. z. Lientenaut Ferdinand Suppanetz, An: 


„Ferdinand Max.“ 
„Kaiſer Max.“ „Rudolph von Habsburg.“ 
„Don Juan d' Auſtria.“ „Prinz Eugen.“ 
„Der Drache.“ „Der Salamander.“ 
. Linienſchiff „Kaiſer“ 


„Radetzky.“ „Donau.“ 
„Adria.“ „Friedrich.“ 
„Eliſabeth.“ „Novara.“ 


„Schwarzenberg.“ 
Kanonenboot. 


Kanonenboot. Kanonenboot. 
Kanonenboot. Kanonenboot. 
Kanonenboot. Kanonenboot. 


Bei dem Einbrechen in die feindliche Linie rannte 
unſer Keil drei Panzerfregatten mit ſolcher Heftigkeit 
an, daß er ihnen einzelne Stücke — an einem der⸗ 
ſelben das Hintertheil nebſt dem Steuer — fortriß, 
dem vierten aber ſtieß das Admiralsſchiff in der Mitte 
der Bordwand ein Loch jo groß, wie eine Kirchen⸗ 
thür ein, und in 5 Minuten war der „Re d'Italia? 
mit Mann und Maus verſchwunden. An das Linien⸗ 
ſchiff „Kaiſer“ hatten ſich vier italieniſche Panzerfte⸗ 
gatten, darunter der „Affondatore“, gedrängt, erhiel⸗ 
ten aber vom „Kaiſer“ zwei jo gelungene coneentri⸗ 
ſche Breitſeiten, daß fie ſchwer beihadigt die Flucht 
ergriffen. Die Platten der feindlichen Panzerſchiffe 
gingen nach allen Richtungen in Trümmer und ge⸗ 
ſtatteten unſeren Hohlgeſchoſſen das Eindringen in 
die blosgelegte Holzwand, in Folge deſſen eine Panzer⸗ 
fregatte in die Luft flog. Kein einziger Schuß iſt 
durch unſere Panzer gedrungen, obwohl mit Sechzig⸗, 
mit Hundert⸗ und vom „Affondatore“ mit Dreihun⸗ 
dertpfündern geſchoſſen wurde. Eine unſerer Platten 
hatte noch nach der Schlacht eine dreihundertpfündige 
Vollkugel aufzuweiſen, die, obgleich blos auf halbe 
Kabeldiſtanz abgeſchoſſen, in ihr ſtecken blieb. Unſer 
Schade iſt verhältnißmäßig höchſt unbedeutend. In 
wenig Tagen wird Alles reparirt ſein, der „Kaiſer“ 
braucht gar nicht gedockt zu werden. „Ferdinand Max“ 
erhielt trotz der vier furchtbaren Stöße weder am 
Schiffkörper, noch an der Maſchine eine Verletzung, 
nur die Sporntheile waren nach dem vierten Stoß 
abgeſprengt und es wird nun hier ein neuer Sporn 
aus den von Storé gelieferten Erſatzplatten zuſam⸗ 
mengeſchmiedet. Die Mannſchaft judelte während des 
Kampfes und unſere Panzerfregatten wollten gar nicht 
mehr feuern, ſondern nur anrennen. Das Admiral⸗ 
ſchiff ſetzte dem „Affondatore“ nach, dieſer entwickelte 
die äußerſte Kraft und konnte, da die See ſehr hoch 
ging, nicht mehr eingeholt werden. 

Ueber den Antheil des Linienſchiffes „Kaiſer“ an 
der Schlacht bei Liſſa entnehmen wir der „Tr. 
Ztg.“ folgendes: „Commodore Petz, Commandant der 
zweiten Deviſion, gab dieſer durch Signale Befehl, 
das feindliche Holzſchiffgeſchwader anzugreifen und 
ſeinen Bewegungen zu folgen. Während die Vorkeh⸗ 
rungen zur Ausführung dieſer Schwenkung getroffen 
wurden, löſten ſich fünf feindliche Panzerfregatten 


1 


dread Simmet als „todt? und Hauptleute Joſephſvom Gros der Flotte ab und fuhren direct 

Schwartz, Julius v. Ortulay, Dberlientenants Adal⸗ inienſchiff 5 das ſich wi en der . — 
beit v. Kempelen, Guſtar Stieglitz und Lieutenant Hiviſion befand, um es anzugreifen. Obſchon es galt, 
Joſeph Keller als; „vermißt“, befinden ſich in feind ſich mit weit überlegenen Streitkräften zu meſſen, jo 
licher Gefangenſchaft. a i gebot doch die militäriihe Ehre dem Kampfe nicht 
ODberlieutenant Ferdinand Ritter v. Conti, des auszuweichen, der „Kaiſer⸗ änderte ſammt der gan— 


I 
\ 


Jufanterieregiments Ritter v. Franck Nr. 79, in der zen Divifion die Richtung und fuhr dem Feinde ent: 
Verluſteingabe Nr. 9 als todt angegeben, iſt ſchwerſgegen. Zwei Panzerfregatten griffen das Linienschiff 


der Poſtillon dem Feinde in die Hände gefallen und Nr. 1. Verwundet: Oberlieutenant Erwin Kreßner (in 8 * 7 2 : 
? 7 9 9 er verwundet und in feindlicher Geſangenſchaft bei zur Linken, und zwei, darunter der „Affondatore“ 


nach Olmütz gebracht worden waren. Es wurde zwar Wien). 
fofort vom General- Commando der zweiten Arme Vom Infanterieregimente Freiherr v. Gerſtner 
ein Officier nach Olmüg geſandt, um die Freilaſſung Nr. 8. Todt: Hauptmann Julius Smekal. 
der Gefangenen und Rückgabe der Briefe wie Geld“ Vom Infanterieregimente Adolf Herzog zu Naſſau 
ſendung zu verlangen, beides wurde aber von dem Nr. 15. Todt: Oberlieutenant Adolf Ritter. 
Commandanten mit der Bemerkung abgelehnt, daß 
der Poſtſecretär auf Befehl des Kriegsminiſters be⸗pator von Toscana Nr. 77. 
reits nach Salzburg abgeführt, die Briefſendungen Ludwig Rocszner. | 
aber dem Feldzeugmeiſter Benedek überwieſen worden Vom Infanterieregimente Ritter v. Frank Nr. 79 
ſeien. Man legte der Kenntniß des Inhalts dieſer Verwundet: Lieutenant Ferdinand Trzeſchtik. Ver⸗ 
Briefe öſterreichiſcherſeits jedenfalls eine Wichtigkeit mißt: Lieutenant Anton Martin. 
bei, die ſie nicht hat. Denn die Briefe konnten nur Vom Iufanterieregimente Graf Nobili Nr. 74 
von Erfolgen erzählen und nichts verrathen, wie denn Todt: Oberlieutenant Carl Nierlich. 
auch die Fortſchritte der Armee ſeitdem bewieſen ha. Vom Artillerieregimente Pichler Nr. 3. Todt: 
ten, daß der ganze Vorgang zu den in jedem Kriege Oberlieutenant Ferdinand Keppe. Schwer verwundet: 
fo häufig vorkommenden unglücklichen Einzelfällen ge- Lieutenant Vincenz Piſtauer. Leicht verwundet: Lieute⸗ 
hört, die erweislich nicht den geringften Einfluß auf nant Anton Kupeczek. 
den Gang des Großen und Ganzen haben. Vom Generalſtabe. 
Die Bildung einer ungariſchen Legion wurde hann Bauer. 
von den Preußen, nachdem fie das Vergebliche ihrer Vom Infanterieregimente Freiherr v. Bamberg 
Agitation eingeſehen und ihre Bemühungen kläglich Nr. 13. Todt: Oberlieutenant Emanuel Paganini. 
ſcheitern geſehen hatten, ganz aufgegeben. Der größte Schwer verwundet: Hauptmann Jacob 
Theil der kriegsgefangenen Ungarn bezeigte keine Luft, Lieutenant Ferdinand Bolhar. Vermißt: Oberlieute— 
dem Fahneneide untreu zu werden. Nach einem Pri⸗tenant Arthur Ritter v. Roſenthal. 
vatbriefe aus Neiſſe, wo die meiſten ungariſchen Kriegs“ Vom Infanterieregiment Erzherzog Stephan 
gefangenen internirt ſind, hat ein jüdiſcher Huſar 
durch beredte Anſprache au ſeine Mitgefangenen in Ludwig Veltze. Schwer verwundet: 
diefer Hinſicht den Ausſchlag gegeben. Ein Donner Adolf Berlokh, Wilhelm Zathey. 
von Eljens belohnte den Redner, den General Klapka Bruſch. Vermißt: Lieutenants Engelbert Stiwinsfi, 
hinterher ohne Wirkung zu widerlegen verſuchte. Carl Knorek. 
1 Fortſetzung der Verluſteingabe der Nord Vom Infanterieregimente Graf Mazzuchelli Nr. 
Armee. 
In dem Gefechte bei Jiezin am 29. Juni 1866. nants Wilhelm Herszan, Guſtav Gillis. Verwundet: 
Vom Infanterierezimente Freiherr v. Ramming.Lieutenants Johann Urich, Titus Tytla. 
Nr. 72. Todt: Hauptmann Eduard Forſter. Verwun. Vom Infanteri regimente Carl Ludwig Herzog 
det: Hauptmann Richard Schwinzenſchloͤgl. Lieute⸗ von Parma Nr. 24. Verwundet: Oberlieutenant 


Todt: Oberlieutenant 
1 


Todt: Hauptmann Jo⸗ 


Oberlieutenants 


Vom Infanterieregimente Erzherzog Carl Sal— 


Affricani. 


Nr. 58. Todt: Oberlieu enant Nik. Blazié. Lieutenant 


Lieutenant Julius 


10. Verwundet: Oberlieutenant Eduard Petz. Lieute⸗ 


Nachod. 

Generalſtabhauptmann Theodor Freiherr v. Cor 
don, in der Verluſteingabe Nr. 16 als vermißt auf 
geführt, iſt verwundet in Koͤniginhof. 
DODioerlieutenant Franz Schmidt, vom 32. Feldjäger⸗ 
Bataillon, in der Verluſteingabe Nr. 18 als vermißt 
angegeben, befindet ſich als Kriegsgefangener zu Stral— 
ſund. 

Oberlieutenant Anton Langer, des Huſarenregiments 
Nikolaus Großfürſt von Rußland Nr. 2, in der Ver: 
luſteingabe Nr. 22 als vermißt gemeldet, iſt leicht 
verwundet und in Kriegsgefaugenſchaft. 


9. Feldjägerbataillon, in der Verluſteingabe Nr. 45 
als „todt* angegeben, iſt verwundet im Spitale zu 
Kukus in Böhmen. 

Hauptmann Rudolf Giefer, des Infanterieregiments 
Freiherr v. Gerſtner Nr. 8, in der Verluſteingabe Nr. 
16 als „gefangen“ aufgeführt, it bei ſeinem Regi— 
mente eingerückt. 

DOD'berlieutenant Anton Setwin, des Artillerieregi— 
ments Freiherr v. Vernier Nr. 12, in der Verluſt⸗ 
eingabe Nr. 13 als „verwundet? gemeldet, befindet 
ſich zu Hohenmautb. 

Oberlieutenant Johann Schubert, des Infanterie— 
regiments Kaiſer Franz Joſeph Nr. 1, und Alois Pro- 
ſchaska, des Infanterieregiments Erzherzog Stephan 
Nr. 58, in der Verluſteingabe Nr. 14 als „verwun⸗ 
det“ aufgeführt, befinden ſich zu Hohenmauth. 


——kͤ ́́fHtꝛ—¾4 
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Die „Bozener Zeitung* bringt aus Pola fol 
gende intereſſante, ihr von competenter Seite zuge. 

angene Mittheilung über die ewig denkwürdige Ser- 
plant bei Liſſa: 


DOdbberlieutenant Ludwig Freiherr v. Riſenfels, vom 


(der mittlerweile geſunken, ſomit ein „Affondato* ge 
worden) zur Rechten an; der „Kaiſer“ eröffnete das Feuer, 
indem er von beiden Borden volle Breitſeiten mit 
concentrirtem Feuer gab und ſich dem Feinde auf 2 
bis 2½ Kabel näherte. Obſchon die öſterreichiſchen 
30⸗Pfünder den feindlichen 100: und 300-Pfündern an 
Kaliber weit nachſtanden, jo noͤthigte doch das raſche 
und gut gezielte Feuer der mit größter Präcfion bes 
dienten öſterreichiſchen Batterie den Feind ſammt dem 
„Affondatore“ zurückzuweichen. Plötzlich nahm aber 
die fünfte Panzerfregatte, welche ſich bisher außerhalb 
der Schußweite des Linienſchiffes gehalten, ihren Curs 
mit vollem Dampfe gegen letzteres und drohte es in 
Grund zu bohren. Commodore Petz gewahrte das 
feindliche Manöver zur rechten Zeit, und da er erwog, 
daß er dem Stoße der feindlichen Panzerfregatte aus- 
weichend, die beiden Schiffe, welche an ſeinem Spie⸗ 
gel waren, nämlich die Corvette „Friedrich“ und den 
Dampfer „Eliſabeth“, unausbleiblichem Untergange 
ausgeſetzt bätte, fo beſchloß er, mit dem „Kailer* 
die feindliche Panzerfregatte anzurennen, welche ihr 
Manöver durch eine raſche und geſchickt ausgefübrte 
Steuerbewegung des Linienſchiffes vollkommen verei⸗ 
elt ſah, und einen fo heftigen Stoß erhielt, daß fie 
ſehr bedeutende Beſchädigungen an Maſt- und Takel⸗ 
werke, ſowie am Schiffskörper erlitt, und mehrere 
Panzerplatten verlor. Auch wurde ihr Panzer ſo 
ſtark aus den Fugen gebracht, daß ihr in den Kiel 
unter dem Panzer eine volle Breitſeite der eriten 
Batterie beigebracht werden konnte. Der Stoß war 
furchtbar und ſo wirkſam, daß die Maſtwächter 
des „Kaiſer“ mit Beſtimmtheit behaupten, ſie hätten 
die Panzerfregatte ſinken geſehen. Kaum war dieſe 
Gefahr beſeitigt, ſo mußten zwei andere mächtige 
Feinde bekämpft werden, namlich das Feuer, welches 


0 


in dem Augenblicke an Bord ausbrach, als durch den 
Stoß des Linienſchiffes auf die Fregatte der Fockmaſt 
und das Bugſpriet auf das Deck ſtürzten und den 
Schornſtein der Maſchine zerſchlugen, und der , Affon⸗ 
datore* , der neuerdings den „Kaiſer“ in Grund zu 
bohren verſuchte. Der Brand wurde jedoch durch die 
Bemannung der Deckbatterie überwältigt, während die 
beiden anderen Batterien den „Affondatore* zwangen 

zum zweiten Male zurückzuziehen.“ 

ie amtliche „Florentiner Zeitung“ dementirt ein 


vielfach verbreitetes Gerücht, dem zufolge Admiral 


erjano de, Regierung noch vor dem Auslaufen der 


| Nuß! and. e 


Der Statthalter von Mähren und die Chefs f bel 
Im Laufe der paar letzten Wochen kamen in War. 


der anderen Behörden, welche zeitweilig von Brünn 


um ihre Amtswirkſamkeit wieder zu beginnen. a n 
In Kaloeſa iſt am 3. d. das Mitglied des im guſt d. J. 2194 Perſonen; in den letzten Tagen des Juli 
Jahre Sieben- und Achtundvierzig von Sr. Maſjeſtät erkrankten täglich paar Hundert Perſonen, aber die Sterb- 
dem Kaiſer Ferdinand ernannten ungariſchen Mini- lichkeit vermindert ſich bereits; am 1. d. ſtarben 42 Per 
ſteriums, Gahriel Klauzal, Abgeordneter der Stadt ſonen. — in 
Am 4. d. verftarb in Warſchau der frühere Schuls 
profeſſor, dann Beamter an der dortigen öffentlichen Bi⸗ 


Szegedin, geftorben. 
Deutſchland. 


Cup 60.17 G., 61.08 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 04 75 


W. 65.92 W — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 188.— 
8, 195.67 W. * 


abweſend waren, find am 2. d. dorthin zurückgekehrt, ſchau erſt ein Duzend Cholerafälle vor. In Peters.] Krakauer Cours am 9. Auguſt. Altes polnisches Suter 
burg ſtarben an der Cholera vom 26. Juni bis 1. Au- über fl. 100 fl. p. 120 verl., 118 bez. — Vollwichtiges neues 


Silber für fl. p. 100. v. 128 verl. fl 123 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl pol. 854 verlangt, 83 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 440 verl., 424 bez. 


— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 158 verl. 


153 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. 5. W. 
195 verl., 188 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
80 verl., 77 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfterr. Währung 
283 verl., 12:4 bez. — Vollw. öft. Rand⸗Dukaten fl. 6.18 verl. 


Die preußiſche Thronrede, ſchreibt die „Pr.“, bliothek Victorin Zielibski, der außer Elementarbüchern 3.98 bez. . Rapoleondore . 10 60 verl, f. 10.20 bez. — Ruſſſche 


iſt ſehr verſöhnlich und zuvorkommend in der Form. 


lotte aus Ancona gegen Liſſa ſeine Demiſſion ange- In der Sache wird durch ſie an den einander wider⸗ 


boten und dieſes Anerbieten mit dem ſchlechten Zu⸗ 
ſtande der Schiffe motivirt hätte. Die gegen den 


dmiral eingeleitete Unterſuchung werde über dieſe geaͤndert. Der König erkennt wohl an, daß der Staats⸗ 


Angelegenheit ſo wie über die von der Regierung an 
erſano gegebenen Weiſungen das nöthige Licht ver 


breiten. 


verſpricht auch, daß die Regierung für die Staats⸗ 


Bezüglich der Garibaldiner, die ſich über Ausgaben der budgetloſen Jahre die Indemnität des 


ampi, Pranzo und Tenno gegen Riva ausdehnen, 


Landtages nachſuchen werde, was ſie bekanntlich bis⸗ 


werden Klagen über Verletzung der Demarcas ber verweigerte. Das Grundprincip des Conſtitutio⸗ 
tionslinie laut, da fie ſich in kleineren Abtheilun⸗ nalismus jedoch, daß die Regierung nicht berechtigt 


gen ſelbſt bis nach Riva hineinwagten, allerdings nur jet, Ausgaben zu machen, welche von der Repräſenta⸗ polniſchen Steno graphie an der hieſigen Univerſität 2 k. k. x £ 4 g 
11 N tion des Volkes nicht bewilligt wurden, erkennt der Beamte, 1 Normalſchullehrer, 1 abfolsırier Juriſt, ee, Desgleichen wird an Herſtellung der Brücke zwiſchen 


in der friedlichſten Abſicht der Welt, nämlich um — 
zu eſſen und zu trinken. Es ſollen inzwiſchen jedoch 
bereits die noͤthigen Verfügungen getroffen worden 
ſein, um derlei Ueberſchreitungen mit bewaffneter 
Hand zurückzuweiſen. 

Nachdem die badiſche Regierung die Auflö- 
ſung des Bundes anerkannt hatte, konnte ſie auch nicht 
mehr die Feſtung Raſtatt als Bundesfeſtung anerken⸗ 
nen; ſie hat daher bereits am 1. d. die durch die 
neue Lage gebotenen Aenderungen in den Garniſons⸗ 
Verhältniſſen vorgenommen. Den darin ſtehenden 
weimar'ſchen und preußiſchen Truppen iſt der Abzug 
freigeſtellt. Ferner meldet die „Karlsr. Ztg.“ daß die 
badiſche Artillerie» Abtheilung aus Mainz zurüdbeor: 
dert iſt. Auch die badiſche Felddiviſion hat bekannt⸗ 
1 bereits den Rückmarſch in ihre Heimat ange⸗ 

eten. 


D Zu 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
g Wien, 6. Auguſt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer kam heute um halb 
I Uhr nach Wien, empfing die Miniſter Ritter von 
Frauck und Mensdorff und conferirte mit denſelben 
durch längere Zeit. Se. Majeſtät empfing hierauf 
Feldmarschall Heß, General Jochmus und General 
John. Um 2 Uhr kehrte Se. Majeſtät wieder nach 
Schönbrunn zurück. 

Ihre Majeftät die Kaiſerin hat vorgeſtern Mit⸗ 
tags, wie der P. Lloyd meldet, in Begleitung der 
Frau Oberſthofmerſterin, Gräfin Königsegg, den Ober⸗ 
ſten Grafen Oldofredi, der in ſeiner Wohnung ſchwer 

verwundet daniederliegt, und deſſen gleichfalls auf dem 


König nicht an, ja er behauptet ausdrücklich das Ge⸗ 


Budget wird vorgelegt; 
ben bei, ſo werden die Staatsausgaben im Wege des 
Geſetzes, ſtimmt er nicht zu, fo werden fie im Ber. 
ordnungswege, wie bisher beitritten. Das Reſultat 
iſt dasſelbe; das Votum des Landtages iſt kein ent⸗ 
ſcheidendes. Was die äußere Politik betrifft, ſo 
wird die alte Unwahrheit wiederholt, Preußen ſei in 
dem eben beendeten Kriege der angegriffene Theil ge⸗ 
weſen. Der Erfolge des Krieges wird — man muß 
es geſtehen — ohne Uebertreibung gedacht. Ueber die 
deutſchen Plane, die Stellung Preußens zu Frank⸗ 
reich ꝛc., erfährt man nichts Neues. Dieſe Reſerve 


Finanzlage wird beſonders gedacht. 
iſt, daß vom „deutſchen Parlamente“ nicht die 
Rede iſt, ſondern blos von einer „Volksvertretung 


Bezeichnung in v ö 
Die Enttäuſchungen in dieſer Richtung werden reich— 
liche ſein. 


Beſchlag belegt. se) 

Nach Berichten aus Hannover, 28. Juli, iſt 
Landroſt Nieper in Aurich aus der Staatsgefan⸗ 
genſchaft zu Weſel entlaſſen, nachdem er verſprochen, 
nicht gegen Preußen agitiren zu wollen; er iſt be⸗ 
reits hier wieder eingetroffen. Auch der Kammerherr 


Schlachtfelde verwundeten Sohn, den Hauptmann von Bock wird in den nächſten Tagen entlaſſen wer⸗ 


Grafen Oldofredi, beſucht. 

Ihte Majeſtat die Königin von Sachſen, 
ſächſiſche Kronprinzeſſin und Prinzeſſin Georg ſind 
zeſtern Abends gegen 7 Uhr im Penziner Bahnhofe 
angekommen. Im Bahnhofe waren Se. Majeſtät der 
Kaiſer, der König von Sachſen in Begleitung des 
Prinzen Georg, Erzherzog Carl Ludwig, der ſächſiſche 
Geſandte Baron Könneritz, der Staatsminiſter Frei⸗ 
herr v. Beuſt, dann mehrere hohe ſächſiſche Offieiere 
zum Empfange erſchienen. Die gegenſeitige Begrü⸗ 
zung bei Ankunft der königlichen Reiſenden war eine 
anßerſt herzliche. In Schönbrunn wurden die Ange: 
Wamenen von den Erzherzoginen Eliſabeth und 
Maria Annunziata empfangen. Im Laufe des heuti- 
gen Tages empfing die Königin den Beſuch des Kö: 
nigs von Hannover, mehrerer Herren Erzherzoge und 
des ſächſiſchen Geſandten. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Victor iſt 
am 4. d. in Iſchl eingetroffen. 

Der König von Baiern hat dem Infanterie: 
Nene Nr. 5, deſſen Inhaber er iſt, für ſeine 
gervorragende Betheiligung in der Schlacht bei Cu— 
ſtoz za, einen Lorbeerkranz gewidmet. 

Wi Graf Gondreeourt iſt vorgeſtern Abends aus 
i iener „Neuſtadt bier angekommen. Se. Ercellenz 
Pa = geſtern Vormittags von Sr. k. Hoheit dem 
Deren Erzherzog Albrecht und Mittags von Sr. Ma: 
leſtät dem Kaiſer empfangen. 

R Das Erſcheinen der „Wiener Sonntagszeitung“ 
ſt auf drei Monate fuspendirt worden. 

Die Einführung von Hinterladungsgeweh— 


den. 


preußiſcherſeits verhaftet und in die Feſtung Minden 
gebracht. Es wird Kronenfeld zur Laſt gelegt, hanno⸗ 
verſche beurlaubte Soldaten aufgefordert zu haben, 


ten, was derſelbe indeß entſchieden leugnete. 
Aus München, 5. d., meldet ein Telegramm 
des „Frmdbl.“: Eine Deputation aus der Elite un⸗ 


v. d. Pfordten und erklärte mit aller Entſchiedenheit, 
daß man ihnen entweder volle Gewißheit über die 


werden. Herr v. d. Pforoten legte der Deputation die 
Actenſtücke vor, und kurz darauf verkündeten Placate 
dem Publicum im Auszuge die Waffenſtillſtandsbe⸗ 
dingungen. ö 
0 Frankreich. a 

3 Paris, 3. Auguſt. Dem Kronprinzen von Frank: 
reich widerfubr am vorigen Samſtag ein Unfall, der 
jedoch ohne ſchlimme Folgen geblieben iſt. Er that 
nämlich einen jo gefährlichen Sturz, daß er beſin⸗ 
nungsles liegen blieb. Profeſſor Nelaton wurde her⸗ 
beigerufen, und der Kaiſer war auf dem Punete, 


gentheil. Es bleibt demnach Alles beim Alten. Das der Juriſt ging im 2. Monat nach Warſchau auf feinen neuen 
ſtimmt der Landtag demſel⸗Poſten, 2 Gymnaſiaſten blieben aus unbekannter Urſache, ein 


war, daß General Steinmetz vom König als Gnade erbe- ner Straße, Hauseigenipümer und Krakauer Bürger Petr Krons 
ten, daß er fein Corps aus dem Poſen'ſchen abberufe, mitſhard Net ſch, im 60. Lebensjahre. 


jerer Bürgerſchaft begab ſich zum Staats- Miniſter ſſchreiben berichtet, nach welchem Graf Alfted Porocti 8 Su. 


auch viel an Zeitſchriften ſchrieb. Allgemein bekannt Imperiale fl. 10.70 verl., f. 10.31 bez — Galtz Pfandbriefe nebh 


waren ſeine in Muſit geſetzten Lieder; manche ſeiner Ge. lauf. Coup. in ö. W. 69.50 verl. 67.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebft laufenden Coupons in C.⸗Mze. fi. 72.50 verl., 70.50 bez. — 


ſtrebenden Verfaſſungs » Interpretationen der Regie- dichte wurden lange Zeit für Gedichte Bohdan Zaleski's n RE 
rung und des früheren Landtages in Preußen nichts gehalten, bis der Autor ſelbſt ſie für eigene erklärte. Grandentlaunge-Obligationen in er Mährung R: DS WE 


- 5 oe 62.— bez. — Actien der Carl Ludwig» Bahn, ohne Coupons und 
Aus Jeniſejsk in Oſtſibirien meldet man, der „Gaz. ohne Div. öſtr. Währ. f. 190.— verl., 18 5.— bez. 


haushalt in den früheren Jahren der geſetzlichen Grund- nar.” zufolge, daß von dort 19 wegen politiſcher Berger — —— — — — 
lage entbehrte, da kein Budget vereinbart wurde; er hen verurtheilte Verbannte, meiſtens Polen, entwichen ſind. 


Neueſte Nachrichten. f 
Laut einer verläßlichen Mittheilung dürfte die 
Loca ‘a Pr vin 3 R y 1 . entam bei reg! bag 3 — 
5 0 z chen zur Pa irung mit leichteren Laſten hergeſte 
ocal = un sta Nane fein. Der Bahnverkehr von Wien bis Oswigcim 


6 5 und Bielitz dürfte am 16. oder 17. d. moͤglich wer⸗ 
F re en den, falls die Preußen keine Einſtreuungen machen. 


1 Drudjeger, 8 Gymnaſtaten, zuſammen 15. Davon erkrankte Szezakowa und Däbrowa gearbeitet und dürfte 
einer im ernen Monat an einer Augenentzundung und blieb aus; ſelbe binnen 4 Wochen fertig werden. - 
Nach einem geſtern hier eingelangten Telegramm 
dritter wegen völliger Siſtiung der Studien aus; zwei Hörer wurde die (preußiſch⸗) ungariſche Le A ion, wel 
gaben den Curs nach 2 Monaten auf. Ausdauernd ferquentiesihe am 8. d. in Pohl lagerte, nach Neiſſe be⸗ 
ten 1 Beamter, 1 Student, 1 Lehrer, 5 Gymnaſtaſten, darunter fördert. 


2 unentgeltlich. Von dieſen abſolvirten den Curs mit vorzüglichem 2 8 
Forint ( dae 4, nicht ganz erde 3. Ich 2. Se. Der „Gwiazdka Cieszynska“ wird aus Sucha 


weiter vom März dis Cade Jun d. J. meldeten ſich 1 k. k. Be, (nicht dem Wadowicer) nach Teſchen berichtet, daß 
amter, 1 Lehrer, 1 Student, 4 Gymnaſiaſten, darunter 2 unent⸗Klapka und Koſſuth mit ſeinen Soͤhnen im 
gelilich. Davon dauerten 6 aus, von denen zwei als praktiiche Schloß von Ortowa fein ſollten und ein aus lauter 


Stenographeu fungiren können, drei ihrem Alter und der Fre⸗ “ 
ie Foriſchritte machten, aber noch zu 1 Ungarn beſtehender bedeutender Trupp ihrer Leute 


lacher Ausbildung der Praris bedürfen und einer nicht ganz be⸗ im Walde von Sucha von Samſtag auf Sonntag 

ee ele 795 a See heile dee (28. — 29. v.) lagerte. Aber viele dieſer Leute deſer⸗ 
r as f. k. hieſige s ger alte iu der et⸗ ti ſüdli 

wähnten im Mai I. J. ſtangefundenen Schlußverhandlung gegen ae a ee ee 1 Rn 


iſt übrigens diplomatiſch begreiflich. Der günſtigen Michael Bienkowski und Adalbert Olezak, (Pienkowskt, ein Land⸗ 1 V \ \ 
Seieenancıh mann aus Tymowo, Bez. Brzesto, hatte, bis dahin von guter Klapka am Dinſtag (31. v.) bei Dobra die ungari⸗ 


Führung, dann von Adalbert Olszak zum Diebſtahl beredet, ſpa⸗ſche Gränze (zwiſchen Teſchen und Friedeck) paſ⸗ 


ter von deſſen Frau Regina Olszak hart verfolgt, dieſe todige: ſi ; “ 
Kolasen) Tenfeiben, nachdem in feiner hat 5 Jud ien des jirt haben, was der Nachricht des „Wanderer“ und 


der Bundesſtaaten“ geſprochen wird. Die Wahl der Mordes nicht befunden worden, wegen Todtſchlags zu 6 Jahren der „Prefje* widerſtreitet, wonach Klapka ſchon am 
iſt hierin von beſonderer Bedeutung. ſſchweren Kerkere, Adalbert Dlszaf aber aus Rücklicht auf ſein 29. und 30. vom ungariſchen Boden zurückgekehrt 


untadelhaftes vorheriges Leben wegen beabſichtigten Diebſtahls zu ſein ſoll. 


2 Jahren ſchweren Kerkers, veiſchaͤrft durch einmaliges Faſten in f 5 , 
b ee at 9 Wie man der „N. Fr. Pr.“ aus Bielitz meldet, 


das gefällte Urthell vollſtaͤndig beftätigt, Bankfiliale geräumten Localen befinden ſich die Bus 
* Geſtern verſtarb hier der bekaunte Juwelier in der Floria⸗ reaur der Landesregierung von Schleſien. Damit wi⸗ 
derlegen ſich denn auch die in einigen Wiener Blät⸗ 

„Im neuen k. I. Opmnaftum zu Wabomwice werden die eıs tern enthaltenen Nachrichten, als wären Bielitz und 
Ren zwei Claſſen mit dem 1. September d. J. eröffnet. Die Anf⸗ Biala neuerdings der Schauplatz kriegeriſcher Ereig⸗ 


W ie wie der k. k. Director Hr. Krucgkowsti au- niſſe geweſen; ift doch bis jetzt ſogar die den Bieli⸗ 
„In der Nacht vom 1. zum 2. Auguſt l. J. wurde die ab» gern beim erſten Beſuche der Preußen von dieſen 


ſeitig am Poprad⸗Fluße nacht Eygauowice gelegene Waſſer⸗ auferlegte Contribution (35,000 fl.) noch nicht ein⸗ 


Na durch Räuber er Die rat ben 6 auf caſſirt. 

der Zahl gelangten durch gewaltſam eingebrochene Feuſter iu die {mit t 

Wohnzimmer, mißhandelten mit Knittelu die Mühlpächter e a BE 
7 


Dagegen iſt in Görtingen der Rittmeiſter derſleuie Auton und Michalina Kacz, verlangten die Auslieferung 8 A “ * 
die bannoverſchen Garde » Küralfiere von Kronenfeldſdes Geldes, erbrachen die Behäliniſſe, fanden lediglich eine Bar⸗den Preußen vollſtäundig cusgeplündert wurde, iſt, 


ſchaft von über 2 fl. eller. Währ., welche fie mumahmen; ſonſtſ wie die Beſitzer der Fabrik jeßt ſelbſt erklären, gänz⸗ 
wurde nichts geraubt. Die körperlichen Beſchädigungen der beicen lich unwahr. 


Cyeleute Kacz am Kopfe, Rücken und Fußen find ſämmtlich 3 
leicht; die Augſt und der Schrecken derſelben und der Dieunge⸗ Nach einem Tegramm der „Preſſe“ aus Bene⸗ 


nach Baiern zu gehen und dort in die Armee zu tre- noſſen war fo groß, daß fie gar feinen Widerſtaud leiſten tonn- ſchau find die Secretäre und das Hilfsbeamtenper⸗ 


ten und u de die rg der er rat Auzug 5 ſonale der preußiſchen und der öſterreichiſchen Bevoll⸗ 

nau anzugeben willen, te ſtrafgerichtl erſuchung wurde 3 1 Gert 8 

burt nur 10 a zum Friedensſchluß am 5. d. in Prag aus 
% Aus Lezajsk wird der „Gaz. nar.“ von einem Rund⸗ vun 5 - 

Nach Berichten aus München, 5. Auzuft, iſt 

pendien unter folgenden Bedingungen ſtiftet: Dieſe Stipendienimit dem Miniſter v. d. Pfordten auch der baieri⸗ 


— eines à 300 fl., zwei & 250 fl., zwei à 150 fl. und vier f i ＋ Be 5 
à 120 fl. ö. W. — find der Siga von Privatbeamten auf ſche Geſandte in Wien, Graf Bray, als Bevollmäch⸗ 


Verhandlungen in Nikolsburg gebe, oder es würde galiziſchen Gutern in einer Auzahl von ö, die anderen Drei dage⸗ tigter zu den Friedeusverhandlungen nach Berlin abs 
jofort eine allgemeine Bürgerverſammlung einberufen gegen den Sohuen von Bürgern und Laubleuten ım der Majo⸗gereiſt. 


ralsbeirſchaft Laücut, Aang Ale vn muſſen 78 und Preußen iſt, einer telegraph. Meldung aus Flo⸗ 

in Polen geboren ſein. Folgende Schulen find eludegriffen: Oym⸗ renz, 5. d., zufolge anz den ii Frankrei 
en ; G 0 3, 5. d., zufolge, ganz en zwiſchen rankreich 

C re rg Italien verabredeten Bedingungen beigetieten. 


Schulen und Univerfitaten, ſowie die Praxis in den Fuabtiken nach 1 > 
Beendigung der Realſchulen. Nach einem Telegramm aus Florenz, 8. d, ſind 


8 4 Ju 11 — wurden die 83 
Vorſiz des k. k. Schulinſpectors Hru. Os kard vom 20. v. bie gif 8 ächtiate # der Friede f i 
1. d. abgehalten. Die Zul der zur Prufung ſich meldenden 3 Bevollmächtigten auf der rie densceufereug 
Schüler beirug 38, namentlich 20 Ruthenen, 15 Polen, 2 Deuiſche Prag ernannt. 2 2 
und 1 Iſcacldl. Bon dieſen beftanden die Prüfung mis Auszeich“ Nach dem Abend „Moniteur“ vom 8. d. drehen 
uung 3 Polen, mit gutem Erfolg 13 Muthenen, 12 Polen, 2ſſich die Schwierigkeiten zwiſchen Oeſterreich und Ita⸗ 
— 85 und I Iſraclit; durchgefallen find 7 Rutheuen uud Sen um die Frage, ob der Waffenſtillſtaud auf der 
8 en. 2 2 * 

l Grundlage des uti possidetis abgeſchloſſen werden 
oder eine Demarcatieslinie angenommen werden ſoll, 


ca Der höhere Gerichtshof hat nuumehr, . 2 5 
Der Poſener „Dziennik“ vom 3. d. wurde, den War- dem „Gzas“ zufolge, nach Nichtberückſchnigung 70 elle ver bat dort ſeit Ende Juli die k. k. ſchleſiſche Landes⸗ 
ſchauer Blättern zufolge, aus Anlaß des Abdrucks eines t. k. Staatsauwallſchaft, welche für Bienkowski die Todesstrafe tegterung ihr Domicil aufgeſchlagen. In den von der 


Artikels aus einer deutſchen Zeitung, welchem beigefügt beautagte, 


Maturitätsprüfungen unter General Menabrea und Graf Barral zu italie⸗ 


ſeine Abreiſe nach Vichy aufzuſchieben. Es ſtellte ſich Dunvels- ulld Borſeu⸗Nachrichten. 


jedoch bald heraus, daß keine ernſtliche Gefahr vor— ge nn 4 
g 1117 R — Nach einer Mittheilung der k. k. niederöſterr. Poſtdirection 
handen war, und der Prinz befindet ſich jetzt wieder wurde ein Poſteurs nach res bereits eröffnet, mit weichem 
vollkommen wohl. Corteſpondenzen, recommaudirte Briefe und Geldbriefe beſördert 
Großbritannien. en 
Ueber den Mord des iriſchen Poliziſten Georgelgenntnig, daß für den Umtauſch verdorbener oder beſchmutzter 


* 2 2 * 2 2 2 
3 bei der Armee darf nach der „N. fr, Pr.“ als Clarke (im Februar am Royal Canal meuchlings erſchoſ⸗Brief-Couverts gegen neue, vom 1. d. eine Vergütung von 1 fr. 
beſchloſſen angeſehen werden. Es handelte ſichſſen) war bis jetzt, trotz der eifrigſten Nachforſchungen und öſterr. Wahr. per Stück zu entrichten iſt. 


nur darum, welchem Syſteme der Vorzug gegebenſverſprochenen Belohnungen für den Angeber, ein undurch: 


ſes ſollte. Weder die Lindner'ſchen noch die Pi⸗ 
10 uch Gewehre haben ſich bewährt. 


— 
Syſteme gearbeiteten Gewehre. 


mitt b 8 i 
teilt welchen 18 Schüſſe in einer Minute auf Mellick als den Mörder Clarke's, zur That ſei er nebſt 


1200 bis 1300 
können. 
wehre lieferten 
Reſultate. Das 
Gewehre einer auß 
worden ſind, einen 
ee 
in Amerika patentir - 

geth it wird, hat die 1 


mit Herrn Plaget Unterhandlungen angeknüpft, 


jedoch durch den mit f ; 
trag abgebrochen e Ver- 


der Patents ſoll Herr P 


Gewehre binnen kürzeſter Frist abzuliefern 


N Für Ueberlaſſung | 
Gulden erhalten haben. Di, die Summe von 250.000 n 
von Johann Waitzer bat De Wiener Maſchinenfabrikſam 
rere Tauſend ſolcher Ramington trag erhalten, meh⸗ geforder 


dringliches Dunkel verbreitet. Was alle Bemühungen nichtſſen Anton Esztechazy die nachgeſuchte Bewilligung zur Vornahme 


N Als vor- zu erreichen vermochten, hat gegenwärtig die Reue des der techuiſchen Vorarbeiten für eine Locomottv-Eiſeubatzu von Preß⸗ 
erweiſen ſich die nach dem Ramington'ſchen Thaters bewirkt. Ein junger Irländer, Namens Kearney, burg vor 8 ag 720 e a re ade boch u eich ge r del Kill ni 
Is ſi a N su [ii i zzz nach Violnarı, im Sinne des Eiſenbahn⸗Conceſſious⸗Geſetzes vomſger nheimli eworden ſein ma i 
Es find dies Waffen, überlieferte ſich vorige Woche der Polizeibehöide von Wouut⸗ 4 Ste da N Ba d Inet la 1 75 de Blätter 3 anch Rügen een 
Schri Diſt et mehreren ander 2 . a“ fügen ertheilt, daß hinſichtlich der Wahl des Donau⸗Ueberganges worden. ; 
Die n dritte Diſtanz a gefeuert werden en Feniern von den Führern commandirt bei Preßburg vorläufig das Einvernehmen mit der dortigen Gente⸗ 
ach dieſem Syſteme gefertigten Ge worden. Wenn der Menſch nicht an krankhaften Einbil - Direction zu pflegen t, und daß — weun es ſich ſeinerzeit um 
im amerikaniſchen Kriege glänzendeſdungen leidet, jo gibt er das erſte Beiſpiel eines Feniers, den Bau dieſer Verbindunge-Linien handeln wird — der 4 k. 
Kriegsminiſterium hat, nachdem dieſeſden Gewiſſensbiſſe zu öffentlichem Bekenntniß brachten. 
erſt genauen Prüfung unterzogen 
Vertrag mit dem Givil-Ingenieur N i 
loſſen; derſelbe iſt Befiger desftara in Rovigo angekommen, wo die Bevölkerung der 
Wie ferner mit] Stadt ihm einen ſehr glänzenden Empfang bereitet 
preußiſche Regierung ebenfallsſhat; wie es heißt, will er jeinen Zug in andere ve⸗ Mat., ul. 66. — — 1860er volte 7 


priv. Sudbahn⸗Geſellſchaft unter gleichen Bedingungen ein Vor: 
recht zuſtehen würde. 


Italien. 


dungebahn nach dem Salzſiedereien befigenden und ziem 
ſuchten Badeort Ered ocimef geführt werden 


2 Uhr. Metalliques 60.70. — 
Wien, 10. Auguſt. E —— 


— London 128.25. — Silber 127.—. — 


die nezianiſche Städte, die von den Oeſterreichern ge- ertdir neuen 147.10. — — Pucat 6.12. 


räumt worden find, fortſetzen. S Auguſt. Hollander Ducaten 6 04 Geld, 6.13 


L 
General Durando hat, wie aus Mailand ge⸗ſagaate. — Katherliche Dukaten 6 09 Geld, 6.19 W. — Ruſſi⸗ 
eine Unterſuchung über ſein Betragenſſcher halber Imperial 10.42 G. 10 67 W. — Ruf. Silber fu 
24. Juni, am Tage der Schlacht bei Euftogzal 4489 0 1.89 &. 1.93 W. — Ruſſiſcher Papier⸗htubel ein 


zum Vorwurf gemacht worden. 


8 wort 
; — Von der Gränzſtation Alex androwo an der polniſch⸗— 5 15 
Victor Emanuel iſt am 30. Juli aus Fer- preußiſchen Gränze fol eine nicht ganz eine Meile lange 7 Wich der mähriſchen Enclave Hotzenplotz gebeten 


die mit dem von Oeſterreich abgetretenen Territorium 
zuſammenfällt. Wie wir geſtern gemeldet, iſt von 
Oeſterreich nur eine eintägige Verlängerung des Waf⸗ 
fenſtillſtandes an Italien bewilligt worden. Der 


— Die k. k. galtziſche Poftdirection bringt zur öſeuttichen Schlußtermin desſelben läuft alſo erſt morgen (Sam⸗ 


ſtag, den 11. d.) ab. 
Graf Münſter iſt, nachdem ſeine Miſſion er⸗ 


— [Eiſenbahn von Preßburg nach Oedenburg.]Jfolglos geblieben, nach tel. Meldung aus Paris, 8. 
Das Ministerium für Handel und Volkswirthſchaft hat dem Gra- d., von dort abgereiſt. 


Der Kurfürſt von Heſſen, dem der Aufenthalt 
in dem von der Cholera heimgeſuchten Steitin nach⸗ 


In den preußiſch⸗ſchleſiſchen Kreiſen und Staͤd⸗ 
ten Neuſtadt und Leobſchüß circulirt nach Ans 
gabe ſchleſiſcher Blätter ein Bittgeſuch an Bismarck, 
in um „Gränzregulirung“, namentlich um Anne⸗ 


„Nach Berichten aus Florenz, 5. d., hat der 
Senatspräſident das Verlangen geſtellt, daß Admiral 
Perſano vom Senate gerichtet werde. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. U. Boczef. 


Verzeihniß der Augelommenen und Abgereiften 
vom 9. auf den 10. Auguſt. 
Angekommen find die Herren: Stanislaus v. Schemioth, kaiſ. 


n Bu Stück 1.55 G., 1.57 W. — Preußischer Eburant⸗Thal = j \ 

t; es war ihm bekanntlich in den Journalen 725 G., 192 W ® ühiſcher ent aler ein Stünrufl. Staatsrath, aus Warſchau; Alexander v. Steinkeller, Guts⸗ 
! | N . „ 1.92 W. — Gal. Pfanpbriefe in öſtr. W. i 2 

onen Hinterladunge- eine Durdaus fehlerpafte Qerwendung der Reſerven aeg g, Sa u. — Gal. Maubrife in 6. M. ohne Car Wkgerei:: S. 8 


Abgereiſt: Hr. Ladislaus Wiedemann, Gutsbefiger, nach 


71,35 G., 72.10 W. — Galiz, Grundentlaſtungsobligationen ohne Lemberg, 


. 
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Amtsblatt dzialania w Kazdym dotyezaeym Urzedzie powiatowym| A. W Urzedzie powiatowym W Nowym-Sarzu dnia'dzie sie dla zabespieezenia roböt do ei 
* pregladnac. 17 sierpnia 1866 i mostöw, daléj materyalu szutrowego na Brzesko- 
ee 1 20 2 Od e. k. Naczelnika obwodowego. 1. na roboty konserwacyjne 552 zir. 93 ½ kr. Sad eekiEj drodze kra jowej za rok 1866 — 
3. 1943. Kundmachung. (790. 3) Nowy Sacz, dnis 22 lipea 1866 2. na materyaf 'szutrowy . 598 zIr. 69 kr. F w 1 5 ofert we. k. Urzedzie 
unde des hohen Statthaltetei- Commiſſions . 25 N ASN u 5 daf r i 0 6 „ tazem, 1151 Ar. 61 ½ kr. Wc eee ee An, 16 eee 
Gude = — Si 66 Nr. — werden — Si- Z. 2029, Kundmachung. (795. 23) B. w Urzedzie powiatowym w Kryniey dnia 17 zer- g 99 n od godziny 8 rano do godziny 
Serftellung der Conſervatſons-Herſtellungen und der Deck. „Im Gründe des boben PR) Stalthalterel-Commiſſions⸗ 4 BR 1886 k Ru 2057 zir. 91 ½ k 0 ta sklada sie: 
ſtofflieferung 27 Erlaſſes vom 21. Juli 1866 3. 8601 werden Behufs der 2 he eh RE 1763 215 30 Ja kr, 1, z roböt konserwacyjnyeh i ziemnich 
A auf die Tarnow-Sandec-Nedezer Lan- Sicherſtellung ver'Confkrnarichs-Arbeiten und der Deckſto ft. 1 kose e ie en deb. 
n * Ba 8 is rn lieferung für die nachſtehenden fiebewKreisftragen im S e — 11 8 . 2. 2 materyalu szutrowego w kwoeie 266 Ar. 54 kr. 
„ auf die eienko-Szezawnicaer Lan- Jahre 1866 — inſeweit dieje Kteisſtraße und die ein ⸗ ; ee y y y J razem 139 dr 13 kr. 


desſtraße für das Jahr 1866, inſoweit ſich die einzelnen zelnen Straßenſtrecken ſich in dem Neu- Sandez, Krynica, 
Straßenſtrecken in den Bezirken CieZkowice, Neu-Sandec, Alt-Sandez, Neumarkt; Limanow- und Kroscienkobet 
Alt- Sandec und Kroscienko befinden — die Offerten ⸗ Bezirke befinden, die Offerten⸗-Verhandlungen bei 
Verhandlungen bei den k. k. Bezirksämtern Cigzkowice, den bezüglichen k. k. Bezirksämtern an den weiter untenan- 
Neu-Sandec, Alt-Sandec und Kroscienko am 14. geſetzten Tagen ſtets von 8 Uhr früh dis 6 Uhr Nachmit⸗ 
Auguft 1866 von 8 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nach- tags abgehalten werden i 
mittags abgehalten werden. Das Erforderniß wird verhandelt: 


1. na roboty konserwaeyjne 


w Urzedzie powiatowym w Kryniey dnia 16 sier- 
pnia 1866 

254 zlr. 50 kr. 
579 Ar. 70 kr. 


razem 814 Ar. — kr. 


. na. materyal szulrowy 


dia Muszyna-Zegestowskiej drogı: 


Te przedmioty musza,.do,konca miesiaca pa- 


zdziernika 1866 r. zupelnie byé uskutecznione. 


Stösownie do przepisu wystösowane, nalezyeie ost- 


plowane i 10%,wemi wadyami wedlug powyäszych 
cen ſiskalnyeh zaopatrzone pisemne oferty, maja by6 
w .cıagu wyZ oznaczonego czasu dzialania bezposrednio 
wc. k. Urzedzie powiatowym w Nowym Saezu podane. 


ne 


Das Erforderniß beſteht: I. Für die Neu-Sandez-Krynica’e Kreis.“ D. w Urzedzie powiatowym w Kryniey dnia 14 sier- a 5 2 
zu A. für die Tarnow - Sandec-Nedezer er 5 pnia 1866 1 ß ee ze ir Haare na Wake Waffen eee 
Landesſtraße . A, beim k. k. Bezirksamte in Neu-Sandez am 17.| A. na roboty konserwacyjne 151 Ar. 42 kr. b * are ge dee 5 n cee 
1. im Cieäkowicer Bezirke: Auguſt 1866 2. na materyal szutrowy 188 Ar. 10 Fri c Ara BOWYT OEHACKonymn eee e Urzedzie 
a) aus Conſervations⸗Arbeiten per 360 fl. 65 ½ fr.) 1. für Conſerpations⸗Arbeiten . pr. 532 fl. 93 ½ kr. i 55 Br pee Nowo-Sadeckim ‚przyjmowane, 
b) in Deckſtofflieferung ver 141 fl. 2. für Dedftoff pr. 598 fl. 69, kr ‚tazem . 359 Ale. r. Wolno bedzie nazeszcie kosztorysy i Warunki przed- 
5 * 8 n IV. dla Stary-Sacz-Piwniczanskiej drogi: siebioreze w tymze C. k. Urzedzie przegladnac. 
zuſammen 501 fl. 65 ½ kr. zuſammen pr. 1131 fl. 61 ½ kr. E. W Urzedzie powiatowym w Starym Saezu dnia Od c. k. Naczelnika obwodowego. 
2. im Neu-Sandecer Bezirke: B. bei dem k. k. Bezirksamte in Krynica am 17. Au⸗ 16 sierpnia 1866 Nowy Sacz, dnia 23 lipca 1866. ü 
a) aus Conſervations-Arbeiten per 18 fl. 64 kr. guſt 1866 tylko na materyal szutrowy 400 Ke. SO kr) „ni . c Meheieie 
b) in Deckſtofflieferung per 355 fl. 65 kr.“ 1. für Conſervations⸗Arbeiten . pr. 2057 fl. 91½ kr.“ V. dla Nowytarg-Czarnydunajec-Choch 0-3. 2010. Kundmachung. (788. 2-3) 
een * 3 fl. 29 kr.] 2. für Deckſtoff 19 198 fl. 50 kr. 1 e 1 0 8 z wytknieciem z Czarnegodu- Im Grunde des hohen Statthalterei-Commiſſions-Er⸗ 
FFF zuſammen pr. 2523 fl. 41 % kr.“ , CR CO, ebene „ laſſes vom 18. Juli 1866 Nr. 18,344 werden zur Si⸗ 
a) aus Conſerpations-Arbeiten der 99 fl. 17 kr. II. Sur die Krzyzewka-Tylicz-Muszynkaer F. u Urzedzie powiatowym w Nowymtargu duia 17 cherſtellung der Conſervations- Arbeiten und der Deditoff- 
Nin. Destftoflieferung. L e Kreisſtraße: 1 Rn ‚1800 N 7 Ar. 68 kr lieferung für die CZzorsztyn-Neumarkt-Zabor- 
zuſammen 434 fl. 22 kr. C. bei dem k. k. Bezirksamte in Krynica am 16. Au⸗ 2 na roboly i 15 17 65 kr. niaer Landesſtraße im Jahre 1866, inſoweit ſich 
4. im Kroscjenkoer Bezirke: guſt 1866 e e e einzelnen Straßenſtrecken im Kroseienko'er und 
a) aus Conſervations⸗Arbeiten per 1323 fl. 38 ½ kr.“ 1. für Conſervations⸗Arbeiten pr. 234 fl. 30 kr. razem . 1460 Ar. 72 kr. Neumarkter Bezirke befinden, — die Offertenver— 
b) in Deckſtofflieferung ver 686 fl. 60. kr.] 2. für Deckſtoff pr. 579 fl. 70 kr. VI. dla Miynnıanskiej drogi: e handlungen bei dem k. k. Bezirksamte in Kroscienko 
küfammen:" 2000 fl. 55 ½ W. zuſammen . 814 fl. — kr. 6. W Urzedzie powiatowym wW.Limanowéj dnia 16ſ und Neumarkt am 16. Auguft 1866 von 8 Uhr 
zu B. für die Kroscienko-Szezawnic aer III. Für die Muszyna-Zegesto wer Kreisſtraße: sierpnia 1866 . 5 Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags abgehalten werden. 
Landesſtraße auch im Kroscienkoer Bezirke: D. beim k. k. Bezirksamte in Krynica am 14. Aus A na roboty konserwacyjne . 84 Ar. 60 kr. Das Erforderniß beſteht: a 
a) aus Conſervations⸗Arbeiten per 354 fl. 52 ½ kr. guſt 1866 2. na materyal szutrowy 177 Al. 60 kr. I. im Kroscienkoer Bezirke: 
b) in Deckſtofflieferung per 95 fl. 55 kr.“ 1. für Conſervations⸗Arbeiten pr. 151 fl. 42 kr. razem . 1020 fr. 20 kr. 5 aus e pr. 27 fl. 98 5 
f fr. 2. für Deckſtoff . pr. 1888 fl 10 kr. VII. dia Zabrze -Kamienica - Stopnickiej aus Deckſtofflieferung pr. 274 fl. 46 kr. 
zuſammen 450 fl. 7½ kr. | | ir 0 J 3 
Die Herſtellungen und Lieferungen müffen bis Ende zuſammen . 339 fl. 52 kt. drogi,- a „zusammen. 305 fl. 44 kr. 
October 1866 vollſtändig bewirkt fein. IV. Für die Alt-Sandez-Piwniczart Kreisſtraße:“ H. w Urzedzie powiatowym w Limanow£] dnia 172. im Neumarkter Bezirke: u 
Die vorſchriftsmäßig ausgefertigten, gehörig geftempel-| E. beim k. k. Bezirksamte in Alt-Sandez am 16. Au- sierpuia 1866 i z a.) aus Gonjervationd-Arbeiten pr. 492 fl. 44 kr. 
ten und mit Vadien zu 10% der obigen Fiskalpreiſe ver- guſt 1866 1. na roboty konserwacyjne 83 Ar. 26 kr.| b) aus Deckſtofflieferung pr. 471 fl. 97 kr. 
ſehenen ſchriftlichen Offerten find innerhalb der oben be⸗ blos für Deckſtoff pr. 460 fl. 80 kr. 2 na materyal szutrowy 167 Ar. 3 kr. zuſammen 964 fl. 41 kr. 


razem 252 Ar. 51 kr. 
w Urzedzie powiatowym w Kroscienku dnia 17 


sierpma 1866 


Für die Neumarkt - Czarnydunajec- 
Chochotow’er Kreisſtraße mit der Ausältung| I. 
von Gzarny dunajec nach Piekielnik: 


zeichneten Verhandlungsfriſt unmittelbar bei den betreffen⸗ 
den Bezirksämtern zu überreichen. 2. 
Von Gemeinden werden für die Dedftofflieferung auch 


October 1866 vollſtändig bewirkt fein. 
Die vorſchriftsmäßig ausgefertigten, gehörig gejtempel- 


geſtempelte Protokoll⸗Offerten und Etklärungen ohne Gau-| F. beim k. k. Bezirksamte in Neumarkt am 17. Au- 1. na roboty konserwaeyjne . 1586 Ar. 85½ kr.ſten und mit Vadien zu 10% der obigen Fiskalpreiſe 
tion am obigen Tage bei den bezüglichen k. k. Bezirksäm⸗ guſt 1866 2. na materyal szutrowy . 162 Ar. 97 ½ ke./verfehenen ſchriftlichen Offerten, find innerhalb der oben 
tern angenommen. Nye 1 für Conſervaklons-Arbeiten pr. 737 fl. 65 kr. razem .. 1749.2lr, 83 kr, bezeichneten Berhandlungsfrift unmittelbar bei den Letref- 
„Die Loſtenüberſchlage und Unternehmungsbedingniſſe 2. für Deckſtoff pr. 723 fl. 7 kr. Te „ustanowienia robél i. liwerunki muszg doffenden Bezirksämtern zu überreichen. Ha, 
für jede Straßenſtrecke, können bei den bezüglichen Bezirke- a zuſammen . 1460 fl. 72 fr.lkonca paidziernika 1866. r. zupelnie bye; Von Gemeinden werden für die Deckſtofflieferun en 
ämtern eingeſehen werken. VI. Für die Miynna'r Kreisſtraße: Juskuteeznione. auch geſtempelte Protokoll Offerten und Erklärungen ohne 
. Vom k. k. Kreisvoritande. 6. beim k. k. Bezirksamte in Limanowa am 16. Au. Stosownie do przepisu wystösowane, nalezyeie oste- Caution am obigen Tage bei den betreffenden Bezirksam⸗ 
Neu-Sandec, am 22. Juli 1866. guſt 1866 plowane i 10% wemi wadyami wedlug ‚powyäszych cenſtern angenemmen. . 
Obwieszezenie. J. für Gonlervations-Arbeiten pr. 842 fl. 60 fr./fiskalnych zaopatrzone pisemne oferty naja byé weeiagu. Die Koſtenüberſchläge und Untergehmungsbedingniſſe 
Na podstawie 6). Tüsporrgdzenis e. k. Komisyi 2. für Heckſtoſ f . pr. 177 fl. 60 kr. wyn oznaezonych dni dzialania bezposrednio dotycza-für jede Straßenſtrecke, können bei den bezüglichen Bezirks. 


ämtern eingeſehen werden. 
Vom k. k. Kreisvorſtande. 
Neu-⸗Sandez, am 25. Juli 1866. 


Obwieszezeme 


zuſammen 1020 fl. 20 kr. ſeym Urzedom powiatowym podane. 
VII. Far die Zabrzez-Kamienica-Stopni- d. gmin; beda na materyal szutrowy takze oste- 
caler Kreisſtraße: plowane pretokölarne oferty i deklaracye bez kaueyi 
„beim k k. Bezirfsamte in Limanowa am 17. Aus'na powyz oznaczonych terminach w dotyezaeych Urze- 


’ 


namiestniczéj 2 dnia 15 ſipea 1866 r. do J. 7285 
odbeda sie dla zabespieezenia robét, do utrzymania 
drög i mostöw, duléj materyalu szutrowego 


A. na Tarnöw-Saecz-Niedzieka droge kra-| H : 8 
jo wa i guft 1866 dach powiatowych przyjmowane., £ Na podstawie wys. rozporzadzenia c. k. Komisyi 
B. na Kroscienko-Szezawnickg droge), 1. für die ConſervationsArbeiten . pr. 85 fl. 26 kr. „‚Koszto:ysy i warunkı przedsiebioreze dla pojedyn- namiestniezéj 2 dnia 18 lipea 1866 r. nr. 18344, od- 
krajowa 2a rok 1866 — jak dalece sie te po- 2. für Deckſtoff pr. 167 fl. 5 kr.ſezéj ezescı drogowéj wolno W dotyezaeym. Urzedzie beda sie dia.zabespieezenia roböt de utrzymania drög 
jedyneze odleglosci drogowe W powiatach Ciez- zuſammen . 252 fl. 31 kr. powiatowym, przegladuaé. i mostöw, daléj materyalu szutrowego na Gzorsztyn- 


d c. k. Naczelnika obwodowego. 


N t 9 n a a 
Nowy Sac, dnia 50 lipea 1806. owytarg-Zabornianskiej drodze krajowej 


24 rok 1866, — jak dalece sie pojedyneze ezesci tego 
goseinea w powiecie Kroscienskim i Nowetargskim znaj- 
duja. — przeprowadzenia w drodze ofert we. k. 
Urzedzie powiatowym w Kroscienku i Nowymtargu na 
dniu 16 sierpnia 1866 r. od godziny 8 zrana, 
do godziny 6 po poludniu. 3 

Potrzeba ta sklada sie: 

J. Wpowieeie Kroseienskim: 

a) 2 roböt konserw. W Ekwoeie 


kowice, Nowy-Saez, ‚Stary-Saez i Kroscienko 7, 
znajduja, — przeprowadzenia w.drodze ofert 
wc. k. Urzedach powiatowych Ciezkowice,. No- 
wy-Sacz, Stary-Saez i Kroscienko na dniu 14 
sierpnia 1866 r. od godziny 8 przed .polu- 
dniem do godziny 6 po poludniu. 
Potrzeba tychze sklada sie: 

do A., dla Tarnöw-Saez-Niedzieko krajowej 

drogi: 

1. wpowiecie Cięezkowiekim: 


beim k. k. Bezirksamte in Kroscienko am 17. Au- 
guſt 1866 

1. für Conſervations⸗Arbeiten 
2. für Deckſtoff. 


r. 1586 fl. 85 ½ kr. 7 3 
. 162 fl. 97 kr. Nr. 1961. Kundmachung. (789. 3) 
: 1740 fl. 88 kr. Im Grunde des h. Statthalterei-Commiſſions-Erlaſſes 
9 95 0 vom 14. Juli 1866 Nr. 18,345 wird zur Sicherſtellung 


Dieſe Arbeiten und die Deckſtofflieferungen müſſen x 1 
bis Ende October 1866 vollſtändig bewickt werden. der Conſervationsherſtellungen und der Deditofflieferung 
1 15 v h in auf die Brzesko⸗Sandecer Landesſtraße für das 


Die vorſchriftsmäßig ausgefertigten, gehörig geſtem⸗ esko: 8 \ 
pelten, und mit Vadien zu 10% der Fiekalpreiſe verſe⸗ Jahr 1866 die Offerten⸗Verhandlung bei dem k. k. 
henen ſchriftlichen Offerte find innerhalb der oben bezeich⸗ Bezirksamte in Neu⸗Sandee am 16. Auguſt 1866, am 


50 zir, 98 kr. 
b) z materyalu szutrow. w kwoeie . 974 zir. 46 kr. 


a) 2 roböt konserw. W kwocie . 360 zir. 68 ½ kr. | } 15 1 5 „gefangen von 8 Uhr Vormittags, bis 6 Uhr Nachmittags 
b) * materyalu szutrow. « 14 Ar. deen aden eee Pohubet heireifen abgehalten werden. R 8 razem . 505 Ar. II kr. 
razem 301 21. 65%, kr.“ Von Gemeinden werden für die Deckſtofflieferungen Das Erforderniß beſteht: | 2. wpowiecie Nowota rgskim: 
2. wpowiecie Nowo-Sadeekim: auch geſtempelte Protocoll-Offerten und Erklärungen ohne! für Cenſervationsherſtellungen und Erdarbeiten im Be- a) 2 roböt konserw. w kwocie 492 Ar. 44 kr. 
a) 2 roböt konserw. W kwocie 505 r. 64 kr. Caution an den bezeichneten Terminen dei den betreffenden trage pr. 172 fl. 79 b. b) 2 materyalu szutrow. w kwocie . 471 Ar. 97 kr. 
b) 2 materyalu szutr. 3535 c. 65 Kr. Bezirksämtern angenommen. 5 2. für Deckſtofflieferung . br. 266 fl. 34 kr. n 
razem 861 Ar. 29 kr. Die Koſtenüberſchläge und Unternehmungsbedingniſſe im Geſammtaufwande von . 4439 fl. 13 kr, Te przedmioty musza do konca miesigca pa- 
3. w powiecie Staro-Sadecekim: für jeden einzelnen Straßenzug, konnen bei den betreffen. Dieſe Herſtellungen und Lieferungen müſſen bis Endeſedziernika 1866 r. zupelnie by6 uskutecznione. 
a) 2 roböt konserw. wWewoecie 99 Ar. 17 kr. den Bezirksämtern eingeſehen werden. October 1866 vollſtändig bewirkt ſein. Stösownie do przepisu wystösowane, naleäycie oste- 
b) z materyalu szutr. 335 Ar. 5 kr. om k. k. Kreisvorſtande. Die verſchriftsmäßig ausgefertigten, gehörig geſtempel⸗ plowane i 10% wem wadyami wedlug powyäszych 
an 51 zr. 22 kr. NewSandez, den 30, Juli 1866. ten und mit einem Vadium zu 10% der obigen Fiskal. den fiskalnych zucpatrzone pisemne oferty, maja byé 
4. wpowiecie Krescienskim: 2 sObwieszezenie Preiſe verſehenen ſchriftlichen Dheerten, find innerhalb der w ciagu wyZ oznaczonego czasu dzialania bezposrednio 
a) z roböt konserw. w kwocie . 1323 alr. 38 ½ kr. n Te 5 7 TE RA „oben bezeichneten Verhandlungsfrift unmittelbar bei _ dem! w dotyezgeych Urzedach powiatowych podane. 
b) z materyalu szutr. w kwocie . 686 Ar. 60 kr. N dente W ape ene E eme Deen ii, Aal Sandes z kent 5 d gmin beda na liwerunki materyalu szutrowego 
* sr ag namiestniczej 2 dnia 21 lpea 1866 nr. 860 1 odbeda sie Ven Gemeinden werden für die Deckſtofflieferungen auchſlakze i osteplowane protokolarnie oferty i deklaracye 
5 F razem 2009 Ar. 98 la kr. dla zabespieczenia robot do utrzymania drög i mostöw, geſtempelte Protocell. Offerten und Erklärungen ohne Cau⸗ bez kaueyi na powyZ oznaezonym terwinie w dotyeza- 
do B. dla Kroscienko-Szezawnickiej drogi daléj materyalu szutrowego dla nastepujacych sie dm tion am obigen Tage bei dem k. k. Bezirksamte Neu⸗San⸗ eych Urzedach powiatowych przyjmowane. $ 


krajo w&j take w powiecie Kroseienskim: drög obwodowyel wroku 1866, jak dalece sie dec an) als W. f 8 8 f 

8 a E 0b w;0.d.on | } „jak dale genommen. a olno bedzie nareszcie kosztorysy i warunki przed- 

a) 2 roböt konserw. w kwocie . * = = ½ kr. te Jduogi i pojedyneze ich ezęsei W powiatach: Nony- Die Koſtenüberſchläze und Unternehmungsbedingniſſeſsiebioreze dla kazdej odleglosei ee w 8 

b) 2 matergalu szutr. w kw. 3 Er. Saez, Krynica, Stary-Saez, Nowytarg, Limanowa i Kro können bei dem k. k. Bezirksamte eingeſehen werden. Urzedach przegladna£. 5 
razem 450 2fr. 7½ kr. Scienko znajduja, przeprowadzenia w drodze ofert Vom k. k. Kreisvorſtande. Od e. k. Naczelnika obwodowego. 

Te przedmioty musza do konca miesiaca pa- er 5 K. nn he W. ＋ BR Neu-⸗Sandec, am 23. Juli 1866. Nowy Saez, dnia 25 lipea 1866. 

PO OZONYEN, zawsze 0 godziny zrana do godziny 


2dziernika 1866 r. zupelnie byé uskutecznione. . > 3 . 
Stosownie do przepisu wystösowane, nalezyeie oste-|6 po poludniu. Obwieszezenie. . (3. 7476. Kund (793. 1-3) 
plowane i 10%,wemi wadyami wedlug powyäszych Potrzeby te beda traktowäane: Na podstawie ys. rozporzadzenia c. k. Komisyi machung. 


Nach einer Mittheilung der k. k. u.-8. Poſtdireetion 
wurde ein Poſteurs nach Prag eröffnet, mit welchem Gor- 
reſpondenzen, recommandirte Briefe und Geldbriefe beför⸗ 


cen fiskamych zaopatrzone pisemne oferty maja bye l. 
w eiagu wyZ Öznaczonege czasu dzialania bezposrednio 
dotyczgeym Urzedom' powiatowym podane. 


dla Nowy-Sacz-Krynickiej,drogi: 


namiestniezéj 2 dnia 14 lipca 1866 nr. 18345 odbe- 
i Meteorologiſche BEER 


Benbachrungen. 


Od gmin beda na liwerunki materyalow ‚szutrowych| | per mHh | > | Melafine Gene 1. we | ‚Menbenung rer dert werden. Ebenſo wurde ſeit 4. Auguſt 1866 ein Poft- 
takze ee protokölarne olerty i .deklaracye An ee ei 2 Benstgkii kai uud wen Ae ' a eue heetegee curs von Wien auf der Straße nach Brünn eingerich- 
. TT Sapeds | reritat | es Windes der Atmosphäre | in der Luft a tet, mittels welchem jedoch blos Correſpondenzen einſchließ⸗ 
cych Urzedach powiatowych przyjmowane. 1 % c — lich recommandirter Briefe befördert werden können. 

Wolno bedzie naresteie kosztorysy i warunki przed- I 1 = — 1 — ö Weſt ae n | 5 Regen enten Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
siebioreze dia kazdéj odleglosei drogowej podezas ıol 22 54 11,0 92 Nord Oft ſtill heiter Lemberg, am 7. Auguſt 1866. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Die Herſtellungen und Lieferungen müſſen bis Ende 


— 


